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4 TuS Kachtenhausen
Winter Opening am 20. November auf dem
Gelände des Vereinszentrums in Kachtenhausen

40 Jahre AWO Ortsverein Hörste
Stabwechsel: Gründungsvorsitzende
Karen Tank übergibt an Carola Werning
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NEUE ANGEBOTE ZUM  

ALDI PREIS. MEHR IM  

BEILIEGENDEN ALDI MAGAZIN.

Jeden Tag besonders – einfach ALDI.

5

Sprikernheide 34  //  32791 Lage-Hagen
Fon 05232 3031  //  E-Mail info@bluus.de  www.bluus.de

UNSERE
ADVENTSWOCHEN

ab Mitte November – Dezember 2020

WIR BIETEN KOSTENLOSEN LIEFER-
SERVICE!
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Sie bestimmen, wie viel 
oben draufkommt –
mehr Rente, mehr Zukunft, 
mehr Individualität.

Weil‘s um mehr als Geld geht.

Lage • Lange Straße 75

Telefon 30 48
Termine nach Wunsch

Herbst-Freude
Überraschen Sie 
jetzt mit einer
raffinierten,

schicken
Haarfarbe!

Wir machen Das!
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Vorweihnachtlicher Markt

für „Jung und Alt” 
mit zahlreichen Überraschungen!

Veranstalter: Schützengilde der Stadt Lage von 1509 e.V.

Lage.

Am Volkstrauertag, 14.
November 2021 lädt
die AWO Lage wieder

zum Basar von 14.00 bis
17.00 Uhr am Jahnplatz 20
ein.

Ein weiterer Termin – am  19.
November 2021 – ist eine Fahrt
ins Blaue mit einer Stärkung
bei einem deftigen „Grünkohl-
essen“.
Hierzu werden Anmeldungen
bei Angela Grinder, Tel.:
05232/4811, erbeten.

AWO Lage
Basar am Volkstrauertag

Lage.

Am Samstag, 20. November, ist
das Kreistagsmitglied und
stellvertretender Landrat Kurt

Kalkreuter  Ansprechpartne-
rim SPD Büro, Lange Straße in
Lage.
Die Sprechzeit ist von 10:00
Uhr bis 12:00 Uhr.

SPD Büro geöffnet

Lage (gb).

Das neue Jugendcafé
wurde jetzt in der Lan-
gen Straße 103 (ehe-

mals „Martin’s Genusswerk“)
formal eröffnet. Die Historie
ist bekannt – seit geraumer
Zeit wurde ein neues Zuhau-
se auf Zeit für die Jugend-
lichen gesucht.
Am Freitagmittag wurde das
Haus offiziell durch den 1. Bür-
ger der Stadt seiner Bestim-
mung übergeben. Zu Gast wa-
ren an diesem Tag nur wenig Ju-
gendliche, sondern die Leitung
der Stadtverwaltung, Ratsmit-
glieder und Mitglieder des Ju-
gendhilfeausschusses mit der
Vorsitzenden Ute Habigsberg-
Bicker (Bündnis 90/Die Grü-
nen), um das neue Jugendcafé
in Augenschein zu nehmen. Ha-
bigsberg-Bicker hatte eigens
die herbstliche Tischdeko für
das neue Café arrangiert.
Außerdem waren die Initiato-
ren des Jugendmitwirkungsfo-
rum vor Ort, Robin Beckmann,
Julia Eichner und Joshua Jan-
zen sowie die neuen pädagogi-
schen Mitarbeiter, Malte Hom-
ringhaus und Vivien Bröker
(FSJ). Während Eichner und
Beckmann die Popcornma-
schine bedienten, standen
Homringhaus und Bröker hin-
ter der Theke und kümmerten
sich um die kulinarische Ver-
sorgung der Ehrengäste.

Großer Bahnhof
Matthias Kalkreuter betonte in
seiner Rede, dass die Eröffnung
der neuen Institution „ein gro-
ßer Bahnhof“ ist und dass mit

dem neuen Standort nach vie-
len Gesprächen und Beratun-
gen der geeignete Treffpunkt
gefunden sei. Die Stadt zahle
für zwei Jahre die Miete, die
Nebenkosten und 40.000€ an
die AWO für die pädagogische
Betreuung. 
„Es gilt jetzt das Haus mit Le-
ben zu füllen, dass es sich zu ei-
nem beliebten Treffpunkt ent-
wickelt“, sagte der Bürger -
meis ter und bat darum, dass
das attraktive Erscheinungs-
bild des Cafés auch so bleiben
möge.

Nicht zurücklehnen
Detlef Stall bedankte sich beim
Jugendmitwirkungsforum für

die Ausdauer und „den Tritt
aufs Gas“, um das Projekt zu
verwirklichen. „Das ist eine tol-
le Geschichte, weil es keine
Kunstform ist, sondern von Ju-
gendlichen selber initiiert“,
sagte der Geschäftsführer des
AWO Kreisverbands Lippe e.V.
Stall ist sich sicher, dass sich
das Projekt innerhalb von zwei
Jahren in der Praxis beweisen
wird, man dürfe sich allerdings
nicht zurücklehnen. Weitere

soziale Angebote sollen folgen,
um für Akzeptanz zu sorgen.
Joshua Janzen vom JMF fasste
sich kurz und bat um Spenden
für Pizza und Getränke: „es
muss nicht nur klingeln, es darf
auch knistern“.
Die neue Einrichtung ist für Ju-
gendliche zwischen 12 und 21
Jahren konzipiert und steht
dienstags (13-18 Uhr), mitt-
wochs (15-20 Uhr) und freitags
(15-20 Uhr) zur Verfügung.

Auf der Zielgraden
Neues Jugendcafé offiziell eröffnet

Bürgermeister Matthias Kalkreuter begrüßt die Gäste anlässlich der Eröffnung des Jugend-
Cafés. Foto: gb

Lage-Kachtenhausen.

Der Gemeindenachmit-
tag der Ev.-ref. Johan-
nesgemeinde Kach-

tenhausen lädt zu einem ge-
selligen Bingo-Nachmittag
ein.
Das Treffen findet am Mitt-
woch, 17.11. um 15 Uhr im Ge-
meindehaus statt. Rosie Beer-
mann und Team organisieren
alle Bingokarten mit den be-
rühmten Zahlen und überneh-
men die Ziehungen. Und dann

heißt es: Daumen drücken, wer
als erstes alle Zahlen abstrei-
chen kann und einen der schö-
nen, leckeren Preise gewinnen
wird. Dazu wird Kaffee und Ku-
chen gereicht. 
Alle Spiellustigen sind herzlich
eingeladen. Damit das Team
vorplanen kann, ist eine Anmel-
dung nötig bei Rosi Beermann.
Die Telefonnummer findet sich
im Gemeindebrief. Wer spon-
tan dazu kommen möchte, ist
natürlich ebenfalls herzlich
willkommen.

Bingo-Nachmittag
im Gemeindehaus
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Lage.

Turnusgemäß wurde der
Vorstand des DRK Lage
auf der Mitgliederver-

sammlung neu gewählt. Oliver
Dirker und Kai-Uwe Krause
werden den Ortsverein Lage in
den nächsten drei Jahren als
Vorsitzender und zweiter Vor-
sitzender leiten. 
Beide neu an dieser Position,
freuen Sie sich auf die intensive
Arbeit und die bevorstehenden
Projekte. Doch zunächst dankte
Oliver Dirker dem scheidenden
Vorsitzenden Kai Hempel: „In
meiner Zeit im Ortsverein Lage
habe ich keinen Vorsitzenden
erlebt, der so viele Steine ins
Rollen gebracht hat. Danke für
das großartige Engagement“,
so Oliver Dirker über Kai Hem-
pel. Als neuer Schatzmeis ter
wird Markus Klein den Ortsver-

ein Lage unterstützen, der noch
ganz neu in der Rotkreuzarbeit
ist. Dies bietet die Chance, dass
er mit einem anderen Blick auf
die Finanzen des Ortsvereins
blickt.
Mit Sorge blickt der Ortsverein
Lage auf seinen alternden Kran-
kentransportwagen, der sicher-
lich ein Thema im neuen Vor-
stand sein wird. Der Rotkreuz-
leiter Thomas Rottmann und
die Rotkreuzleiterin Stella Kras -
ki sind sich einig: In den nächs -
ten drei Jahren soll ein neuer
KTW angeschafft werden. „Un-
ser KTW ist ein sehr praktisch
und entspricht voll unseren An-
sprüchen. Leider ist er inzwi-
schen sehr in die Jahre gekom-
men. Die Reparaturen häufen
sich und es ist eine Frage der
Zeit, wann er uns verlassen
muss“, so Thomas Rottmann.
Dabei ist der KTW essenziell für

die ehrenamtliche Arbeit auf
Sanitätsdiensten und im Ka -
tastrophenschutz. Besonders
die Corona-Pandemie hat ge-
zeigt, dass die Vorhaltung von
ehrenamtlichen Rettungsmit-
teln in Notsituationen erforder-
lich ist. Besonders für die Eva-
kuierung von Kliniken, z.B. die
Rose Klinik in Bad Meinberg,
wurde der KTW im Jahr 2020
gehäuft eingesetzt.
Derzeit ist eine Neuanschaffung
aber nicht möglich. Das würde
nach Oliver Dirker den Ortsver-
ein in ein Liquiditäts problem lö-
sen. „Wir werden Hilfe bei der Fi-
nanzierung benötigen, das ist
sicher. Vielleicht finden wir
Unternehmen, die uns und un-
sere Arbeit unterstützen möch-
ten. Sicherlich werden wir auch
Projekte und Aktionen planen,
um unseren neuen KTW zu fi-
nanzieren“, so Stella Kraski.

Neuer Vorstand, alter Krankentransportwagen
Der Vorstand des Deutschen Roten Kreuz Lage wurde neu gewählt

Von links: Elias Kübler (Schriftführer), Kai-Uwe Krause (zweiter Vorsitzender), Oliver Dirker
(Vorsitzender), Stella Kraski (Rotkreuzleiterin), Thomas Rottmann (Rotkreuzleiter), Lea Exl
(stv. Rotkreuzärztin), Maximilian Nitschmann (Jugendrotkreuzleiter), Markus Klein (Schatz-
meister).

Lage-Heiden.

Seit ein paar Tagen lädt
eine Bank um die Linde
am alten Pfarrhaus der

ev. ref. Kirchengemeinde in
Lage-Heiden zum Ausruhen,
Verweilen und miteinander
ins Gespräch kommen ein.
Sie ist ein Geschenk des eh-
renamtlichen Projektes
„DorfCafé Alte Linde“ - in Ko-
operation mit der ev. ref. Kir-
chengemeinde Lage-Heiden
und der Aktionsgemeinschaft
Heiden - und wurde aus den
Einnahmen der vergangenen
DorfCafés finanziert. 
„Vom Dorf - fürs Dorf“ ist das
Motto der Engagierten aus
dem DorfCafé. „Mit den Ein-
nahmen aus dem Café können
wir die Gemeinschaft im Dorf
fördern und stärken“ freuen
sich Gerhard Bicker und Ute
Habigsberg-Bicker. „So hat
auch die OGS an der Grund-
schule Heiden auf Wunsch
Hochbeete und Zubehör erhal-
ten und mit den Kindern in die-
sem Jahr bereits Gemüse und
Kräuter geerntet“, berichten
Gabi und Reiner Lenniger. 

Die Idee mit der achteckigen
Bank um die Linde kam dem
Team während der Coronazeit,
als das Café als Ort der Begeg-
nung und der Kommunikation
pausieren musste. Von Inge-
nieur Torsten Schmidt wurde
die Bank maßgefertigt und

pünktlich zur letzten „Kuchen
to go“-Aktion des DorfCafés
am 26. September aufgestellt.
Sämtliche Einnahmen dieser
besonderen Aktion gingen an
die Flutopferhilfe. Alle 16
selbstgebackenen Kuchen wa-
ren innerhalb kürzester Zeit

verkauft und durch großzügi-
ges Aufrunden der Gäste konn-
te die stolze Summe von 635
EURO gespendet werden. „Wir
danken unseren zahlreichen
Gästen und werden weiterhin
Projekte im Dorf unterstützen“
verspricht das Team.

Vom Dorf - fürs Dorf
Bank um die Linde am alten Pfarrhaus der Kirchengemeinde Heiden

Von links: Gerhard Bicker und Ute Habigsberg-Bicker, Lars und Eva Weckner, Sandra Linnen-
becker und Kai Wessel, Reiner und Gabi Lenniger. Es fehlen Dirk Nolte und Vera Rollheiser.

Lage.

„Wer Bücher schrei-
ben oder vorle-
sen möchte, der

muss 6 Sachen unbedingt ma-
chen: lesen, lesen, lesen,
üben, üben, üben.“ Das gab
der Autor Joachim Peters den
Zweitklässlern der Grund-
schule Lage bei einer von der
Stadtbücherei Lage und dem
Förderverein organisierten
und gesponserten Autorenle-
sung mit auf den Weg. 
Die Kinder kamen in den Ge-
nuss, eine Schulstunde einer
spannenden und eindrucksvoll
vorgelesenen Geschichte aus
der Reihe „Das magische
Baumhaus“ von Mary Pope Os-
borne zuzuhören. Bevor es los-
ging, erzählte Herr Peters, der
eigentlich Polizist von Beruf ist,
wie er als kleiner Junge zum Le-
sen kam und zeigte den Kindern
sogar sein erstes Buch, das er
mit 6 Jahren selbst gelesen hat.
Die Faszination von Geschich-
ten und dem Lesen begleitet ihn
bis heute. Das konnten alle
Zweitklässler der Grund schule

Lage mit der Geschichte „Ge-
heimauftrag im Spukschloss“
eindrucksvoll erfahren. Herr Pe-
ters nahm die Kinder mit auf die
Reise zu Rabenkönigen, ge-
heimnisvollen Kristallen und

Abenteuern voller Spannung
und Spuk. Ermöglicht wurde die
Autorenlesung durch die Stadt-
bücherei Lage. Zum Abschied
überreichte die Vorsitzende des
Fördervereins der Stadtbüche-

rei Lage, Frau Vahnholdt, zur
großen Freude aller, allen Klas-
sen ein Buch aus der Reihe „Das
magische Baumhaus“. Dieses
findet sicherlich einen guten
Platz in der Schulbücherei.

Autorenlesung
Der Autor Joachim Peters nimmt die Zweitklässler der Grundschule Lage

mit auf die Reise mit dem magischen Baumhaus

Lage.

Die Volkshochschule Lip-
pe-West bietet am Mitt-
woch 24.11.2021 von

19:00 – 20:30 Uhr im Techni-
kum in Lage einen Vortrag zum
Thema: Liebe, Glück und Bezie-
hung. Die Themen Liebe, Glück
und Beziehung haben gerade in
der heutigen Zeit bei den meis -
ten von uns einen hohen Stel-
lenwert und sind trotz alledem
oft so schwer zu erreichen.
Der Referent Franz-Josef Bertels
beleuchtet in diesem Vortrag die
Themen Liebe, Glück und Bezie-
hung aus dem Blickwinkel der oft
gestellten Fragen: Wie hängen
Liebe, Glück und Beziehung wirk-
lich zusammen? Wie definiert
man Liebe? Braucht es die Liebe,
um glücklich zu sein? Was ist
wirklich wichtig, für eine liebevol-
le, glückliche Beziehung? Als
Grundlage für diese tiefsinnige
und mit Humor gespickte Be-

trachtung dient ihm u. a. das
Buch "Die Liebe – Psychologie ei-
nes Phänomens" – von Peter
Lauster. Beispiele aus persön-
lichen Erlebnissen und Erfahrun-
gen zu Liebe und Glück auf sei-
nem Jakobsweg sind ebenso Be-
standteil dieses Vortrags, wie er-
ste Erfahrungen als Trauredner
und weitere interessante Be-
trachtungen anderer Autoren zu
Liebe, Glück und Beziehung. Ziel
des Abends ist es, in angenehmer
und unterhaltsamer Atmosphäre
einen neuen Blick auf dieses im-
mer wieder sehr bewegende
Themenfeld zu werfen, um sich
der Liebe und dem Glück ein
Stück weit neu zu nähern und da-
mit auch den eigenen Beziehun-
gen mit neuer Leichtigkeit und
Freude zu begegnen. Anmeldung
erbeten unter Kurs-Nr. W1413LA
bei der vhs Lippe-West, Lange
Str. 124, 32791 Lage, Tel. 05232
9550-0 oder unter www.vhs-
lw.de. Die Gebühr beträgt 6,00 €.

Liebe, Glück und Beziehung

Lage / Schieder.

Zwei Läufer der LG Lage-
Detmold-Bad Salzuflen
haben die Gelegenheit

genutzt, beim 10 km-Lauf rund
um den Schiedersee ihre Form
zu testen. 
Der Kurs ist anspruchsvoll, weil
er auf den ersten beiden Kilome-
tern abwärts zum See führt, der
Wiederanstieg zum Ziel bei der
Grundschule „Am Schlosspark“
muss zwischen den Kilometern 7
bis 9 bewältigt werden. 
Joachim Strube war in der Klasse
M 80 als ältester Teilnehmer kon-
kurrenzlos und kam mit der her-
vorragenden Zeit von 51:02 min
ins Ziel. Dies war die schnellste

Zeit, die ein Läufer dieser Alters-
klasse aus Westfalen in diesem
Jahr vorgelegt hat. In dem 136
Starter umfassenden Teilnehm-
erfeld bedeutete dies Platz 70.
Acht Plätze hinter ihm beendete
Dr. Rudolf Hüls M 70 das Rennen,
auch er war mit seiner Zeit von
52:25 min (nach 26:05 min an
der 5 km-Marke) hochzufrieden.
Sie bedeutete Platz 2 unter 10
Teilnehmern seiner Altersgrup-
pe. 
Die guten Zeiten beruhen auch
auf einer angemessenen Kräfte-
einteilung: beide Läufer hielten
sich bei der „wilden Jagd“ am An-
fang zurück und hatten dadurch
noch Reserven für den langgezo-
genen Schlussanstieg frei.

Schiedersee-Lauf
Spitzenleistung von Joachim Strube 

Lage.

Die Volkshochschule Lip-
pe-West bietet einen
Vortrag zum Thema: Co-

aching – was ist das? am Mitt-
woch 24. November von 19:00
– 21:15 Uhr unter der Leitung
von Axel Bürger im Technikum
in Lage, Lange Str. 124 an.
Coaching ist ein Sammelbegriff
für unterschiedliche Beratungs-
methoden und für verschiedene
Ziele - sowohl für Personen als
auch für Gruppen. Vor rund 50
Jahren wurde das Coaching in
den USA als entwicklungsorien-
tiertes Führen von Mitarbeitern
durch den Vorgesetzten aus dem
Sportbereich in die Firmen und
Organisationen transferiert. Co-
aching kann sowohl "Sparring"

als auch "Wegbegleitung" sein.
Es ist ein Prozess, der sich über
mehrere Stunden und Sitzungen
erstreckt. In der Regel wird vor-
her in einem Auftragsklärungs-
gespräch ausführlich darüber
gesprochen, was die Ziele sind.
Auf dem Markt gibt es ein großes
- bisweilen - exotisches Sorti-
ment, das häufig die Sicht auf die
seriösen Angebote versperrt.
Axel Bürger informiert über Me-
thoden und Settings, über Geld
und "gute Worte". 
Eine Anmeldung ist in der vhs
Lippe-West unter der Rufnum-
mer 05232 95500 mit Angabe
der Veranstaltungsnummer
W1434LA erforderlich. Ebenso
ist die Anmeldung per Internet
unter www.vhs-lw.de oder per E-
Mail info@vhs-lw.de möglich.

Coaching – was ist das?



     K+S = Komfort- und Sicherheitspaket enthält fast immer el. Fenster und Spiegel, Zentralverriegelung, Klimaanlage und Radio/CD sowie Servo, ABS, Airbags und Seitenaufprallschutz. Die Zahl im Kreis zeigt den Kraftstoffverbrauch auf 100 km/l bei kombiniertem Fahrbetrieb und die Farbe der »Plakette« (blau = Euro 6 und 5, grün = Euro 4, gelb = Euro 3), die Zahl im Rechteck den CO2 Ausstoß sowie die 
Umwelteffiezentsklasse. Die detailierten Werte finden Sie auch unter www.dat.de. • BestAutoCredit je nach Laufzeit 0,99% bis 4,99% Jahreseffektivzins bei 30% Anzahlung (das kann auch Ihr Gebrauchter sein). Auch OHNE Anzahlung möglich. Unser Durchschnittszins aller vermittelten Kredite beträgt 2,77 % p.a.  Alle KIA: 7 Jahre-Herstellergarantie ab 
EZ (oder 150.000 km) • mit Mobilitätsgarantie und • 7 Jahre-Navi-Update (bei werkseitig fest installierter Kartennavigation) • 7-Jahre-Inspektions-Paket auf Wunsch zum günstigen AutoDeckers-Hauspreis. Zwischenverkauf und Irrtum vorbehalten.
*

Team Schlangen 
33189 Schlangen • Detmolder Str. 13 
0 52 52 / 98 55 55 • Fax 98 55 66 
Auto Deckers Serviceteam GmbH

Team Lage/Lippe 
Daimlerstraße 13 • 32791 Lage 

0 52 32 / 7 03 33 00 • Fax 7 03 33 99 
Auto Deckers Freizeitteam GmbH

&
Ihr Autokaufhaus

bei uns bis 31. Dez. 21
Elektro Offensive und andere Marken

Erlebe den vollelektrischen Kia EV6, 
NIRO und Soul. Alle 7 Jahre Kia Werksgarantie!

KIA PLUG-IN HYBRID MODELLE: 
XCeed, Ceed Sportswagon und Sorento

Bis zu 528 km Reichweite. Die neue leistungsstarke 77,4-kWh-Batterie des Kia EV6 ermöglicht bei voller Ladung 
eine Reichweite bis zu 528 km. Zudem ist der Kia EV6 auch mit einer kleineren 58-kWh-Batterie 
erhältlich - genug, um alle deine Fahrbedürfnisse abzudecken.

Mit unserer Kurzzul. sparen Sie sich Zeit und das Risiko 

nicht mehr die staatl. Förderungsprämie zu bekommen. 

Wir haben die KIA und Bafa Prämie bereits  

beantragt und im Verkaufspreis berücksichtigt.

Kia Sorento Plug-in Hybrid 1.6 GDI Vision 
Bei uns mit Kurzzulassung im Oktober 2021 nur: 

€ 48.440**  od. mtl. ab € 297.-*

Kia e-Niro 64-kWh-Batterie VISION
Bei uns mit Kurzzulassung im Oktober 2021 nur: 

€ 32.790**  od. mtl. ab € 201.-*

Kia Niro PHEV 1.6 DCT VISION · NAVI 
Bei uns mit Kurzzulassung im Oktober 2021 nur: 

€ 29.450**  od. mtl. ab € 188.-*

Kia e-Soul 64-kWh-Batterie VISION
Bei uns mit Kurzzulassung im Oktober 2021 nur: 

€ 32.390**  od. mtl. ab € 199.-*

Kia XCeed Plug-in Hybrid 1.6 GDI Vision 
Bei uns mit Kurzzulassung im Oktober 2021 nur: 

€ 28.490**  od. mtl. ab € 175.-*

Kia EV6 58-kWh-Batterie RWD 
Bei uns mit Kurzzulassung im Oktober 2021 nur: 

€ 34.990** od. mtl. ab € 224.-*

Kia EV6 GT-line 77-kWh-Batterie AWD 
Bei uns mit Kurzzulassung im Oktober 2021 nur: 

€ 48.890**  od. mtl. ab € 299.-*

Weitere P·H·EV Modelle anderer Marken:

Der Sorento auch als 5-, 6- oder 7-Sitzer.

Kraftstoffverbrauch Kia Sorento Plug-in-Hybrid 1.6 T-GDI AWD Vision (Benzin/
Strom/Automatik); 195 kW (265 PS): Kraftstoffverbrauch kombiniert 1.6 l/100 km; 
Stromverbrauch kombiniert 16,1 kWh/100 km; CO2-Emission kombiniert 36 g/km. 
Effizienklasse: A+

Kia e-Niro 64-kWh-Batterie (Elektromotor‚/Reduktionsgetriebe); 150 kW (204 PS): 
Stromverbrauch kombiniert 15,9 kWh/100 km; CO2-Emission kombiniert 0 g/km. 
Effizienklasse: A+. Bis zu 455 km Reichweite.

Kia e-Niro 64-kWh-Batterie (Elektro-
motor‚/Reduktionsgetriebe); 150 kW 
(204 PS): Stromverbrauch kombi-
niert 15,7 kWh/100 km; CO2-Emis-
sion kombiniert 0 g/km. 
Effizienklasse: A+. Bis zu 452 km 
Reichweite.

Kraftstoffverbrauch Kia XCeed Plug-in-Hybrid 1.6 GDI Vision (Benzin/Strom/
Doppelkupplungsgetriebe); 104 kW (141 PS) in l/100 km: kombiniert 1.3. Strom-
verbrauch kombiniert 11,0 kWh/100; CO2-Emission kombiniert 31 g/km.  
Effizienklasse: A+

Die Angabe der Reichweite bezieht sich auf den Kia EV6 58-kWh- 
Batterie bzw. Kia GT-line 77,4-kWh-Batterie. Die Reichweite wurde 
nach dem vorgeschriebenen EU-Messverfahren ermittelt. Die  
individuelle Fahrweise, Geschwindigkeit, Außentemperatur, Topo- 
grafie und Nutzung elektrischer Verbraucher haben Einfluss auf 
die tatsächliche Reichweite und können diese u. U. reduzieren. 

Monatlicher Geldwert-Sparvorteil

bei allen P-EV Modellen 

 und bei allen EV Modellen

Firmenwagen u. priv. Nutzung bei Zulassung vor dem 31.12.2150%
75%

Über 100 Modelle 

sofort lieferbar!

FIAT 500 Elektro 50 kWh 
3+1 ICON 
EZ 21, 1 tkm, Parksensoren, 
Klimatik, Vehrszeichenerken-
nung, autonomer Notbrems-
assistent, Regen-/Lichtsen-
sor, Sitzheizung, Keyless, 
Notruf- u. SOS-Kopf, 
K+S*. Effizienz: A+, CO2 - 
0g/100 km, 14 kWh/100 km. 
UPE € 37.470 
   € 27.950 mtl. ab € 179*

FORD Focus 1.0 Ecoboost 5-trg. Mild 
Hybrid Titanium 
114 kW, EZ 20, 16 tkm, 4 Jahre Garantie, 
Collision-Assist, Klimatik, Head-up Display, 
Winterpaket, Fahrspur-Assistent, Park-Pilot-
System, Tag/Nacht-Sensor, Key Free-System, 
Park-Assistent, ISOFIX, Sportsitze vorne, Navi-
gation, Multifunktion-Lederlenkrad, Fahrerinfor-
mationssystem, Geschwindigkeitsregelanlage 
mit intelligentem Geschwindigkeitsbegrenzer, 
LED-Rückleuchten, Start-Stopp-System, 
6-Gang-Schaltgetriebe, Notbremslicht, Schein-
werfer mit LED-Tagfahrlicht, Dachspoiler in 
Wagenfarbe, K+S*.  
Verb. komb. 4 l/100 km, CO2 93 g/100 km. 
 
UPE € 32.525 
   € 24.950 mtl. ab € 199*

FORD Puma 1.0 Ecoboost Hybrid  
Titanium Komfort 
92 kW, EZ 21, 1 tkm, Garantie 5 Jahre bis max. 
100.000 km, Park-Pilot-System, Navigations-
system, Fernlicht-Assistent, Fahrspur-Assistent, 
Collision-Assist, Verkehrsschild-Erkennungs-
system, 6-Gang-Schaltgetriebe, Sportsitze 
vorne, Multikunktions-Lederlenkrad, Tag/
Nacht-Sensor, Winter-Paket, LED Rückleuchten, 
Notbremslicht, Fahrerinformationssystem mit 
Bordcomputer, Geschwindigkeitsregelanlage 
mit intelligenter Geschwindigkeitsbegrenzung 
mit Tempolimit-Anzeige, Scheinwerfer-Assistent 
mit Tag/Nach-Sensor, K+S*. 
Verb. komb. 4,3 l/100 km, CO2 97 g/100 km. 
 
UPE € 27.500 
   € 23.950 mtl. ab € 192*

FORD Fiesta 1.0 
Ecoboost Hybrid 
Titanium
EZ 20, 4 tkm, 92 kW, Klima, 
Fahrspur-Assisent, Navi, 
Ford Key Free, ISOFIX, 4 
Jahre Garantie, Park-Pilot, 
beh. Lederlenkrad, K+S*. 
Verb. komb. 4 l/100 km, 
CO2 92 g/100 km. 
UPE € 27.967 
   € 18.950 mtl. ab € 152*

JEEP Renegade 
Plug-in Hybrid 
4xE S
EZ 21, 2 tkm, 177 
kW, Leder, Rückfahr-
kamera, Spurhalte-
assistent, Parkas-
sistent, Kenwood 
Soundsystem.

VW Golf VIII 1.5 
ETSI OPF Life
EZ 20, 5 tkm, 
110 kW, Rück-
fahrkamera, 
Fernlichtassistent, 
LED-Scheinwerfer, 
Schaltwippen, Alu, 
Keyless Go, Klima.

NISSAN Leaf 30 
kW, Tekna 6 kW 
inkl. Batterie
EZ 16, 26 tkm, 80 
kW, Leder, Winter-
paket, Regensensor, 
ISOFIX, Navi, Alu, 
Klimatik, Bordcom-
puter, Tagfahrlicht.

Verb. komb. 2 l/100 km, CO2 46 g/100 km. 
UPE € 46.750 
   € 35.950 mtl. ab € 287*

Verb. komb. 4,7 l/100 km, CO2 108 g/100 km. 
UPE € 36.841 
   € 29.450 mtl. ab € 236*

Effizienz: A+, CO2 - 0g/100 km, 15 kWh/100 km. 
UPE € 38.542 
   € 14.950 mtl. ab € 119*

Beispielfoto

**
Kraftstoffverbrauch Kia Ceed Sportswagon  
Plug-in-Hybrid 1.6 GDI Vision (Benzin/Strom/ 
Doppelkupplungsgetriebe); 104 kW (141 PS)  
in l/100 km: kombiniert 1.3. Stromverbrauch  
kombiniert 11,3 kWh/100; CO2-Emission 
kombiniert 30 g/km. Effizienklasse: A+

Kia Ceed SW Plug-in Hybrid 1.6 GDI Vision 
Bei uns mit Kurzzulassung im Oktober 2021 nur: 

€ 27.490**  od. mtl. ab € 169.-*
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Amtliche Bekanntmachung der Stadtwerke Lage GmbH 
Die Stadtwerke Lage GmbH hat eine Änderung der Arbeitspreise für Erdgas 
beschlossen. 

Erdgaspreise ab 1. Januar 2022 
Mit Wirkung zum 1. Januar 2022 heben wir unsere Arbeitspreise für die Versorgung mit 
Erdgas  
im Erdgasnetzgebiet der Stadtwerke Lage GmbH um 0,87 Cent je Kilowattstunde (kWh) 
an. 
Die gesetzlich vorgeschriebene Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer) von zurzeit 19% wird 
zusätzlich berechnet. Hierbei können sich geringfügige Rundungsdifferenzen ergeben. 
Allgemeine Preise und Bedingungen für die Grund- und Ersatzversorgung nach 
§36 Abs. 1, 
Satz 1 i. V. m. §3 Ziff.22, §38 Abs. 1 Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) vom 
13.07.2005. 
Grund- und Ersatzversorgung 
Die Stadtwerke Lage GmbH stellt Erdgas für die Grund- und Ersatzversorgung in 
Abhängigkeit von Mindestabnahmemengen zu den nachfolgenden Preisen ab 1. Januar 
2022 zur Verfügung. 
 
 
  netto  incl. 19% 

 MwSt 
Preisstufe 1 (Erdgasverbrauch 1 – 4.000 
kWh/Jahr) 
Arbeitspreis Cent/kWh 
Grundpreis Euro/Monat 

  
6,97 
6,32 

  
8,29 
7,52 

Preisstufe 2 (Erdgasverbrauch 4.001 – 20.000 
kWh/Jahr) 
Arbeitspreis Cent/kWh 
Grundpreis Euro/Monat 

  
6,11 
9,20 

  
7,27 

10,95 

Preisstufe 3 (Erdgasverbrauch 20.001 – 50.000 
kWh/Jahr) 
Arbeitspreis Cent/kWh 
Grundpreis Euro/Monat 

  
5,92 

12,27 

  
7,04 

14,60 

Preisstufe 4 (Erdgasverbrauch über 50.000 
kWh/Jahr) 
Arbeitspreis Cent/kWh 
Grundpreis Euro/Monat 

  
6,22 

- 

  
7,40 

- 

 
Sondervertragsbedingungen „Erdgas“ 
Sind Sie Gewerbe- oder Industriekunde? Dann sprechen Sie uns bitte an. Wir haben 
spezielle Angebot für Sie uns Ihren Bedarf. Rufen Sie uns einfach unter der 0 52 32/95 
36-0 an. 
 
Lage, der 11. November 2021 Stadtwerke Lage GmbH 
  
 

Lage.

Während die Stadtwer-
ke Lage die Strom-
preise im kommen-

den Jahr stabil halten können,
müssen die Erdgaspreise lei-
der erhöht werden. Für die
Anhebung des Energieprei-
ses sind verschiedene Ein-
flüsse verantwortlich.
Den Arbeitspreis für LageErd-
gas müssen die Stadtwerke um
1,03 Cent/kWh (brutto) anhe-
ben. Eine Familie mit einem
durchschnittlichen Jahresver-
brauch von 20.000 kWh zahlt
somit 17,33 Euro mehr im Mo-
nat. Der jeweilige Grundpreis
der verschiedenen Preisstufen
bleibt stabil. Die Erdgaspreise
sind dennoch im Vergleich zu
anderen Energieversorgern
deutschlandweit und in der Re-
gion nach wie vor günstig und
fair.
Die gute Nachricht: Der Preis
für LageÖkoStrom, LageHeiz-
Strom und LageMobilStrom
wird im nächsten Jahr nicht
steigen. Trotz deutlich gestie-
gener Kosten im Großhandel
können die Stadtwerke den
Preis ihrer Stromprodukte kon-

stant halten. Die Strom- und
Erdgaspreise gelten wie bisher
für ein Jahr. 

Unterschiedliche Faktoren
beeinflussen Preisniveau

Entscheidender Faktor für die
Preisberechnung ist bei beiden
Energieformen die aktuelle
Entwicklung bei den Großhan-
delspreisen, die auch kleinere
Versorger wie die Stadtwerke
Lage treffen. Die Steigerungen
müssen aber nicht vollständig
an die privaten Haushalte
weitergeben werden, da die
Stadtwerke Lage ihre Vorräte in
Tranchen über mehrere Mona-
te hinweg kaufen und so auch
die Verbraucher*innen von
strategisch klugem Einkauf
profitieren. 
Während bei den Strompreisen
die Senkung der gesetzlichen
Umlagen und Abgaben die Kos -
tensteigerung des Stromein-
kaufs nahezu ausgleichen, ver-
stärkt die weitere Anhebung
der CO2-Steuer Anfang des
kommenden Jahres diese Kos -
tenentwicklung beim Erdgas.
Der staatlich vorgegebene
CO2-Preis kommt dem Klima-
schutz direkt zugute, muss

aber genauso wie Steuern und
andere Abgaben in die neuen
Energiepreise einkalkuliert
werden. Auf eine Kilowattstun-
de Erdgas bezogen bedeutet
dies zusätzliche Kosten von
0,655 Cent/kWh (brutto) für
das Jahr 2022. 
Beim Erdgaspreis für Haushal-
te entfallen derzeit 33 % auf
Steuern und Abgaben, der An-
teil der Netzentgelte liegt bei
26 % und Beschaffung und Ver-
trieb machen etwa 41 % des
Gaspreises aus. 
Der Anteil von Steuern, Umla-
gen und Abgaben am Strom-
preis für Haushalte beträgt
derzeit mehr als die Hälfte, der
Anteil der Netzentgelte liegt bei
einem Viertel, Beschaffung und
Vertrieb machen ebenfalls
rund ein Viertel des Stromprei-
ses aus.
Kund*innen, die das Kombi-
Produkt der Stadtwerke Lage
nutzen, sparen übrigens dop-
pelt. Wer Strom und Erdgas
vom heimischen Versorger be-
zieht, spart 0,24 Cent/kWh
(brutto) sowohl bei LageErd-
gas als auch bei LageÖkoStrom
gegenüber den Einzelproduk-
ten.

Stadtwerke Lage
Strompreis bleibt im kommenden Jahr konstant

Erdgaspreise müssen erhöht werden

Lage-Hörste (wi).

40Jahre leitete Ka-
ren Tank den von
ihr mitgegründe-

ten Ortsverein Hörste der Ar-
beiterwohlfahrt – aber auf der
jüngsten Jahreshauptver-
sammlung des Vereins im
Hörster Krug am Samstag, 6.
November, kam es zum Stab-
wechsel. Karen Tank stellte
sich nicht zur Wiederwahl,
sondern erklärte, nach vier
Jahrzehnten als Vorsitzende
in die zweite Reihe zurücktre-
ten zu wollen. Die Ortsver -
einsmitglieder wählten auf
der Jubiläumsversammlung,
mit der das 40-jährige Beste-
hen der AWO im Luftkurort
gefeiert wurde, Carola Wer-
ning einstimmig zur neuen
ers ten Vorsitzenden. Nach
Amtsvorgängerin Karen Tank

zählten AWO-Kreisverbands-
vorsitzender Joachim Büne-
mann und AWO-Kreisge-
schäftsführer Detlef Stall zu
den ersten Gratulanten.
Einstimmig gewählt wurden
auch die anderen Mitglieder
des Vorstandes, der sich nun so
zusammensetzt: Carola Wer-
ning (Vorsitzende), Elke Wiß-
mann (stv. Vorsitzende), Petra
Niederdorf (Kassiererin), Ilse
Schlepper (stv. Kassiererin)
und Susanne Kleinegees
(Schriftführerin).
Folgende Jubilare wurden auf
der JHV geehrt: Silvia Marina
Luchs, Annemarie Riesenberg,
Susanne Kleinegees (jeweils 10
Jahre Mitgliedschaft), Christel
Pajaskas, Rosemarie Schnei-
der (je 20 Jahre), Veronika Nee-
se (30 Jahre) sowie Werner
Neese, Andrea Suhr-Mönne-
kes, Karen Tank und Jürgen

Tank (alle 40 Jahre). Jubilarin
Inge Spangenberg (20 Jahre
Mitgliedschaft) konnte an der
Versammlung nicht teilneh-
men.

Gründung am 10. Juli 1981
AWO-Kreisgeschäftsführer
Detlef Stall würdigte in seiner
Ansprache zum 40-jährigen
Bestehen des Ortsvereins,
dass sich auf der konstituieren-
den Vereinssitzung am 10. Juli
1981 zwölf engagierte Men-
schen auf den Weg gemacht
hatten, einen AWO Ortsverein
für Hörste zu gründen, um da-
mit die Grundlage für die Ent-
wicklung und Durchführung
sozialer Angebote der AWO vor
Ort in Hörste zu organisieren.
Schon auf der Gründungsver-
sammlung sei keine Zeit ver-
schwendet und sofort seien die
ersten Projekte beschlossen

worden. Sozialschwache Fami-
lien sollten unterstützt werden
und die Zeitungen wurden zur
Verbreitung der guten Bot-
schaft eingeschaltet. Konkret
ging es darum, kinderreichen
Familien und Alleinerziehen-
den Zehnerkarten für das Wald-
freibad Hörste auf Kosten des
Ortsvereins zur Verfügung zu
stellen.
Detlef Stall: „Und so ging es
voran: Basare wurden organi-
siert, Kaffeetafeln veranstaltet
und Fahrten und Reisen durch-
geführt. So wurde das ein oder
andere Projekt, manches da-
von auch ungewöhnlich und ex-
klusiv, für die Menschen vor Ort
in Hörste zur Wirklichkeit. Das
alles wurde über die vergange-
nen vier Jahrzehnte von vielen
Menschen geleistet, die sich
mit ihrer Tatkraft und häufig
vielen Wochenstunden einge-
bracht haben.“
Ohne das Engagement dieser
Menschen wäre Hörste ärmer
und die AWO vor Ort nicht
denkbar. Der AWO-Ortsverein
im Luftkurort habe es ge-
schafft, zum festen Bestandteil
des Gemeinwesens zu werden.
Der Kreisgeschäftsführer: „Wir
sind uns sicher, die AWO Hörste
kennt dort jeder! Im Grün-
dungsprotokoll ist zu lesen,
dass der AWO-Kreisverband
damals 300 DM für den Start
der sozialen Arbeit gespendet
hat. Bei der tollen Geschichte
des Ortsvereins stellen wir fest:
Das war gut angelegtes Geld.“

Engagiert seit 40 Jahren
Dass bei der Gründungsver-
sammlung vor mehr als 40 Jah-
ren Karen Tank als Vorsitzende
gewählt wurde und dieser
Funktion ohne Unterbrechung
vier Jahrzehnte nachgekom-
men sei, sei kaum zu glauben,
aber wahr. Ohne ihr Engage-
ment sei die Geschichte der
AWO-Gruppe in Hörste nicht
denkbar. Neben vielen enga-
gierten Mitstreiterinnen und
Mitstreitern habe vor allem die
langjährige Vorsitzende die äu-
ßerst erfolgreiche Entwicklung

40 Jahre AWO-Ortsverein Hörste
Stabwechsel: Gründungsvorsitzende Karen Tank übergibt an Carola Werning

Karen Tank (rechts) wird für
vier Jahrzehnte als Vorsitzen-
de mit einer Ehrenurkunde
und der Goldenen Verdienst-
nadel ausgezeichnet. Amts-
nachfolgerin Carola Werning
(links) gratuliert.

des Ortsvereins maßgeblich
mitgestaltet und sicher auch
an vielen Stellen maßgeblich
bestimmt. Detlef Stall: „Dass
bei diesem besonderen Enga-
gement bei Karen Tank auch
noch Zeit blieb, sich über viele
Jahre beim AWO-Kreisver-
band Lippe und auch beim
AWO-Bezirksverband OWL zu
engagieren, macht ihre beson-
dere Zuneigung zur AWO deut-
lich; die AWO ist einfach ihr Ver-
band!“
Karin Tank erinnerte daran,
dass bei der Vereinsgründung
Kurt Albrecht zum stv. Vorsit-
zenden, Karin Stein zur Kas-
siererin und Ingrid Adamitz zur
Schriftführerin gewählt wur-
den. Um für weitere Hilfen ei-
nen finanziellen Grundstock
anzulegen, habe man einen
kleinen Basar im damaligen
Haus des Gastes organisiert.
Karen Tank: „Viele fleißige Hän-
de halfen, nette und nützliche
Dinge anzubieten. Die reich-
haltige Kaffeetafel sorgte für
guten Besuch und wurde auch
bei den folgenden Basaren ein
beliebter Anziehungspunkt.“

Dauerbrenner Basar
Der Basar sollte sich zu einem
Dauerbrenner entwickeln. Als
„Vorweihnachtlicher Basar“
wurde er fast 30 Jahre lang
durchgeführt, immer am
Samstag vor dem Ewigkeits-

sonntag (Totensonntag). Der
Basarerlös war die einzige Ein-
nahmequelle in nennenswer-
ter Größe neben den Mit-
gliedsbeiträgen zur Finanzie-
rung der örtlichen AWO-Ar-
beit. Den Erlös aus dem Ver-
kauf „investierte“ die AWO
Hörste vor Ort. Die Grund-
schule, der Kindergarten und
auch die Frauenfußballerinnen
des RSV Hörste wurden unter-
stützt. Und ebenfalls manch
einer, der in eine persönliche
Notlage geraten war, durfte
sich über eine Zuwendung
freuen.
Viele Jahre wurde die hoch-
wertige Handarbeit, die die
AWO anbot, gerne nachge-
fragt. Doch zum Schluss wur-
de es zunehmend schwieriger,
Handarbeiten jenseits der 15-
Euro-Grenze in nennenswer-
tem Umfang zu verkaufen.
Auch deshalb wurde der Basar
eingestellt. Im November 2011
lebte er unter neuer Regie und
unter dem neuen Namen „Kre-
ativmarkt“ in privater Initiative
wieder auf.

64 Mitglieder
Zahlreiche Veranstaltungen
und Aktivitäten machten und
machen den AWO-Ortsverein
Hörste zu einem wichtigen Teil
des sozialen Lebens in Hörste
und Lage. Derzeit zählt er 64
Mitglieder, 50 Frauen und 14
Männer. Die Altersspanne
reicht von 55 bis 96 Jahren.
Um an das jetzt gefeierte 40-
jährige Vereinsjubiläum dauer-
haft zu erinnern, hat das Ate-
lier TrioArt (Petra Niederdorf,
Wilhelm Wortberg) eine farbi-
ge Festbroschüre zusammen-
gestellt. Grußworte von Joa-
chim Bünemann, Detlef Stall
und Karen Tank würdigen in
der Festschrift Geschichte und
Bedeutung der AWO Hörste.
Zahlreiche Zeitungsausschnit-
te und Fotos rufen vergangene
Aktionen und Ereignisse wie-
der in Erinnerung bzw. berich-
ten davon, welch lebendige Ge-
meinschaft den Ortsverein
auszeichnet.

Ehrentag bei der AWO Hörste: Geschäftsführer Detlef Stall (links) und Kreisvorsitzender Jo-
achim Bünemann (rechts) ehren zusammen mit der neuen Vorsitzenden Carola Werning (3.
von rechts) und den weiteren Vorstandsmitgliedern die Jubilare, darunter die langjährige Vor-
sitzende Karen Tank (4. von rechts). Fotos: wi
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Lage-Kachtenhausen.

Der TuS Kachtenhau-
sen lädt ein zum
Winter-Opening am

Samstag, 20. November
2021 ab 17.00 Uhr am Ver-
einshaus an der Ehlenbru-
cher Straße in Kachten-
hausen.
Die Besucher erwarten 6
Weihnachtmarkthütten und
1 Grillbude in stimmungs-

voller weihnachtlicher At -
mos  phäre:
–     Fußballabteilung: Grillbu-
       de mit Würstchen und 
       Pommes;
–     Verkaufstand 
       mit Pullet Pork;
–     Cheerleader TuS K.: 
       Hütte mit Merchendise
       Artikeln, Waffeln und 
       Kinderpunsch;
–     Volleyball Damen: 
       Hütte mit Glühwein;

–     Badminton: Hütte mit 
       vegetarischem Essen;
–     Volleyball Herren: Hütte
       mit kalten Getränke (Bier, 
       alkoholfreie Getränke);
–     Trattoria Il'trio: Weinaus-
       schank, italienischer
       Gullasch (noch offen ob 
       verfügbar):
–     Football-Abteilung White 
       Hawks: Hütte mit Mer-
       chendise Artikeln, wei-
       ßem Glühwein und Glöck.

TuS Kachtenhausen
Winter-Opening am 20. November am Vereinsheim

Wir bieten für Ihre Weihnachtsfeier

den passenden Rahmen

und beraten Sie gern bei der Meneuauswahl!

Ehlenbrucher Straße 30 • Lage-Kachtenhausen
Telefon: 0 52 32 - 9 80 85 99
E-Mail: info@trattoria-il-trio.de

 Niederschmidt 
Bau GmbH 

Tief- und Strassenbau 

Kanalbau 
Kläranlagen 
Druckentwässerung 

Erdarbeiten 
Pflasterungen 
Asphaltierungen 

-  

Gut versichert.
Mit einem 
starken Partner 
vor Ort.

Immer eine gute Adresse, 
wenn es um finanzielle  
Vorsorge geht.

Versicherungsbüro 
Siegfried
Ehlenbrucher Straße 2 
32791 Lage 
Telefon 05232 979090
heiko.siegfried@
wuerttembergische.de

H. FLAGMEIER
GMBH

32791 Lage-Ohrsen
Ohrser Straße 268

Tel. 05232/70308-0 • Fax 05232/70308-29

Qualität hat Zukunft!

Qualität macht sich bemerkbar!

Qualität hat einen Namen:

Wir wünschen gutes Gelingen!

Bühnenprogramm
Auf der Bühne werden Auf-
führungen statt finden, wie
z.B. Gesangseinlagen durch
einen Chor/Quartett sowie
kleine sportliche Vorführun-
gen. Begleitet wird die gesam-
te Veranstaltung mit Weih -
nachtliedern und später
Apres-Ski-Musik aus der Kon-
serve. Zutritt zum Winter-
Opening nur unter Vorlage ei-
nes Nachweises zum 3G.

Friedrichstraße 10 • 32791 Lage • www.postillon.com • info@postillon.com

Wir wünschen viel Spaß beim Winter Opening!
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Lage – Deine StadtLage – Deine Stadt

#GemeinsamfürLage
Der Einzelhandel und die Gastronomie freuen sich auf Ihren Besuch!
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Lage (wi).

Einkaufsgutscheine, Mo-
denschauen, Weihnachts-
markt, Guinessbuch-Welt-

rekorde, verkaufs offene Sonn-
tage … Die Erfolgsgeschichte
der Werbegemeinschaft Lage
kennt viele Kapitel.
Vor 48 Jahren wurde die erste Sei-
te dieser Erfolgsgeschichte ge-
schrieben. Sieben Lagenser Ein-
zelhändler aus Lage luden für den
1. März 1973 ins Hotel „Deutsches
Haus“ zur Gründungsversamm-
lung der Werbegemeinschaft ein.
Fritz Selse, der heutige Ehrenvor-
sitzende der Werbegemein-
schaft, erinnert sich rückblic-
kend: „Das war zu jener Zeit Neu-
land für uns alle. Soweit ich mich
erinnere, gab es damals in den an-
deren lippischen Städten noch
keine Werbegemeinschaft.“
Doch die Tage der Werbegemein-
schaft Lage sind jetzt gezählt:
Zum 1. Januar 2022 verschmel-
zen die Werbegemeinschaft und
der im August 2015 gegründete
Stadtmarketing-Verein zum
„Stadtmarketing Lage e.V.“ Ent-
sprechende Beschlüsse fassten
die Mitgliederversammlungen
beider Vereine am 29. September
2021. In einem gemeinsamen
Pressegespräch warfen jetzt der
noch amtierende Werbegemein-
schaftsvorstand mit seinem lang-
jährigen Vorsitzenden Thomas
Voss an der Spitze sowie Bürger-
meister Matthias Kalkreuter als
Vorsitzender des Stadtmarke-
ting-Vereins und Vereinsge-
schäftsführer Ralf Hammacher
einen Blick zu rück, aber auch
nach vorn in die Zukunft.
Die Vertreter beider Vereine
unterstrichen am Mittwoch, 3.
November, dass der Stadtmarke-
ting-Verein und die Werbegemein-
schaft Lage satzungsgemäß wei -
testgehend dec kungsgleiche Zie-
le verfolgen würden. Neben der
Durchführung von Veranstaltun-
gen zur Steigerung der Besucher-
frequenz in der Innenstadt seien
dies die Förderung des Lagenser
Einzelhandels, der Wirtschaft so-
wie des kulturellen und gesell-
schaftlichen Lebens. Der Stadt-
marketing-Verein küm mere sich
darüber hinaus um eine positive
Außendarstellung des Standor-
tes Lage in Form eines klassi-
schen Stadtmarketings. Wegen
der dec kungs gleichen Ziele seien
viele Mitglieder der Werbege-
meinschaft ebenfalls Mitglied im
Stadtmarketing-Verein. Der neue
Stadtmarketing-Verein werde ab
1. Januar 2022 etwa 130 Mitglie-
der zählen.
Beim Pressegespräch erläuterte
Gründungsvorsitzender Fritz Sel-
se, dass die Gründung der Werbe-
gemeinschaft im Frühjahr 1973
sozusagen ein „Gebot der Stun-
de“ gewesen sei, denn damals ha-
be Lages Innenstadt noch ganz
anders ausgesehen als heute. Es
gab weder eine Fußgänger- noch
eine verkehrsberuhigte Zone und
auch das City Center existierte
nicht. Nur die Bergstraße wurde
tagsüber für den Autoverkehr ge-
sperrt. Lemgo und Detmold wa-
ren attraktiver und zogen Konsu-
menten ab. An den Stadträndern,
„auf der grünen Wiese“ entstan-
den neue Verbrauchermärkte.
Lages Einzelhandel musste rea-
gieren und gründete deshalb am
1. März 1973 die Werbegemein-
schaft. Auf der Gründungsver-
sammlung wurde Fritz Selse zum

ersten Vorsitzenden und Günther
Brand zum stellvertretenden Vor-
sitzenden gewählt. Die weiteren
Vorstandsmitglieder waren Wal-
ter Henneberg, Dieter Bachenhei-
mer, Karl Funke, Wilhelm Riekehof
und Walter Krüger; als Aus-
schussmitglieder wurden ge-
wählt: Hermann Merkord, Ingrid
Beissenhirtz und Winfried Gie-
ring.
Die Werbegemeinschaft legte in
ihrer Satzung als Vereinszweck
fest: „Der Verein stellt sich zur
Aufgabe, in geeigneter Form Wer-
bemaßnahmen aller Art für die
Gemeinschaft seiner Mitglieder
durchzuführen. Der Verein ver-
folgt keine Gewinnabsichten und
fördert keine wirtschaftlichen
Einzelinteressen. Etwaige Über-
schüsse werden für Werbezwek-
ke verwendet.“
Fritz Selse: „Für die Geschäfts-
führung konnte Herr Reise vom
Einzelhandelsverband Lippe ge-
wonnen werden. Die Werbekon-
zeption wurde vom Druckhaus
Haberbeck mit seinem Grafiker
Conny Siebert (1927 - 2013) er-
folgreich erarbeitet und umge-
setzt. Der Slogan der Werbege-
meinschaft „Lage … lädt ein“ be-
gleitete von nun an alle Aktionen
und Aktivitäten.“ Später wurde
der Slogan ersetzt durch „Lage …
liegt mir“.
Erst zählte die Werbegemein-
schaft 40 Mitglieder, zwischen-
durch 80 und heute noch 70 Mit-
glieder. Eine ihrer ersten Aktionen
war ein verkaufsoffener Sonntag.
Das war damals - wie die Grün-
dung insgesamt - für alle Beteilig-
ten Neuland. Die ordnungsbe-
hördlichen Vorschriften bezüglich
eines Sonntagsverkaufs waren
wenig bekannt.
Fritz Selse: „Der verkaufsoffene
Sonntag 1976 wurde letztlich ge-
nehmigt - und er wurde ein Rie-
senerfolg. Die Leute strömten
nach Lage.“ In seinem eigenen
Geschäft, „Elektro Selse“ in der
Langen Straße 76 und 78, sei der
Andrang so groß gewesen, dass
man die Kunden nur noch durch
den Haupteingang hinein- und
durch den Hinterausgang hinaus-
gelassen habe. Eine Tradition der
1950er und 1960er Jahre, der „ge-
schlossene Mittwochnachmit-
tag“, wurde durch die Werbege-
meinschaft mit einer großen Wer-
bekampagne abgeschafft.

Viele Erfolge
Dem Image von Lage als „grauer
Maus“ wirkte die Werbegemein-
schaft mit verschiedenen Aktio-
nen entgegen: Internationaler
Markt, Vorurlaubsmarkt, Kinder-
flohmarkt, Kinderbetreuung und
Tag der Vereine. Ein Publikums-
magnet war zu ihrer Zeit ebenfalls
die innerstädtische Autoschau,
die bis in die 1990er Jahre hinein
regelmäßig Anfang Mai veranstal-
tet wurde und einen ungeheuren
organisatorischen Aufwand er-
forderte. Eine Neu- und zugleich
Letztauflage erlebte die Auto-
schau am 7. Mai 2011.
Riesenerfolge erzielte die Werbe-
gemeinschaft mit den Aktionen
„größte Feuerzangenbowle“,
„längster Weihnachtsstollen“,
„größter Münzteppich“ und „die
meisten Unterschriften auf einer
Automobilkarosse“ im Rahmen
einer Autoschau. Alle diese Aktio-
nen wurden ins Guinnesbuch der
Rekorde aufgenommen.
Eine der traditionsreichsten und
beliebtesten Werbegemein-

schaftsveranstaltungen war der
Kinderflohmarkt. Immer wenn die
Werbegemeinschaft zum Kinder-
flohmarkt einlud, verwandelte
sich die Innenstadt in einen bun-
ten Basar. Die Suche nach den
bes ten Verkaufsplätzen begann
gegen 6.30 Uhr. Kurz danach wa-
ren auch schon die ersten
Schnäppchenjäger unterwegs.

Weihnachtsmarkt
Thomas Voss: „Von 1995 bis 2012
richtete die Werbegemeinschaft
sehr erfolgreich in eigener Regie
und mit finanzieller Unterstüt-
zung einiger Sponsoren den
Weihnachtsmarkt mit den Weih -
nachts-Gewinnwochen aus. Ur-
laubsreisen, Fahrräder, sogar
Neuwagen wurden als Hauptge-
winn an den 4 Adventssamstagen
verlost. Die an den Gewinnwo-
chen teilnehmenden Mitglieds-
betriebe der Werbegemeinschaft
kauften Gewinnmarken, die den
Kunden im Weihnachtsgeschäft
ausgehändigt wurden und zur
Teilnahme an den Weihnachts-
Gewinnwochen berechtigten. Die
Bereitschaft und der Spielraum
der Geschäftsinhaber, solche Ge-
winne auch weiterhin zu finanzie-
ren, nahm in späteren Jahren aus
wirtschaftlichen Gründen zuneh-
mend ab.“
Im Jahr 2012, dem letzten Ge-
winnwochen-Jahr, gab es Ein-
kaufsgutscheine im Gesamtwert
von etwa 2.000 Euro und zwei
Hauptpreise: einmal 500 Euro
und einmal 1.000 Euro, bezahlt
von der Werbegemeinschaft.

Weihnachtsbeleuchtung
Ob mit oder ohne Gewinnwochen:
Ohne die Werbegemeinschaft sä-
he es in der Innenstadt in der Ad-
ventszeit im wahrsten Sinne des
Wortes düster aus: Für die Weih -
nachtsbeleuchtung war die Ge-
meinschaft bezüglich Anschaf-
fung und Instandhaltung viele
Jahre verantwortlich. Voss: „Erst
das Engagement der Mitglieds-
unternehmen sowie eine finan-
zielle Beteiligung seitens der Ar-
beitsgemeinschaft Wirtschafts-
förderung (AGW) ermöglichten
es, die City in der Vorweihnachts-
zeit leuchten zu lassen.“

Glückssterne
Im Jahr 2006 wurden 35 „Glücks-
sterne“ in Zusammenarbeit mit
der Kunstakademie Doris Stanke
gefertigt. Auf die Sterne waren Bil-
der nach bekannten Gemälden
gemalt worden, und zwar Motive
in Verbindung zum jeweiligen Ge-
schäft, das die Anfertigung des
Sternes unterstützt hatte. Die
Sterne sorgten für viel Aufsehen,
verschafften Lage ein Alleinstel-
lungsmerkmal und sogar das
Fernsehen berichtete. Auch heute
noch werden die Sterne zur
Weihnachtszeit in den Straßen
der Innenstadt aufgestellt.

Parkleitsystem
Ein großes Anliegen der Werbege-
meinschaft und der AGW in Per-
son des damaligen AGW-Vorsit-
zenden Louis-Dieter Hempel-
mann war das in Zusammenar-
beit mit dem Tiefbauamt ange-
regte Parkleitsystem. Nach Zu-
stimmung des Stadtrates wurden
im März 2004 die seitens einiger
Firmen zur Verfügung gestellten
Parkplätze öffentlich als Parkflä-
chen kenntlich gemacht und an
den Zufahrtstraßen ausgewiesen.

Lage blüht auf
Im Mai 2004 ließ sich die Werbe-
gemeinschaft die Aktion „Lage
blüht auf“ einfallen: Werbege-
meinschaft und Mitarbeiter des
städtischen Bauhofs pflanzten
mit Sponsorenunterstützung
rund 3.000 Geranien, Fuchsien,
Petunien und Margeriten in die
Innenstadtbeete und sorgten da-
mit für bunte Farbtupfer in der
Innenstadt. „Lage blüht auf“ wur-
de im Jahr 2006 wiederholt und
existiert - leicht verändert - noch
heute: Im November 2012 schaff-

te die Werbegemeinschaft Pflanz-
kübel an, die im jahreszeitlichen
Wechsel bepflanzt werden.

Rote Matten
Im Jahr 2005 gab es für Mitglieder
der Werbegemeinschaft ein neu-
es Erkennungszeichen: In den
Eingangsbereichen der Geschäf-
te wurden rote Fußmatten ausge-
legt, versehen mit dem damaligen
Slogan „Lage … liegt mir“. Die ro-
ten Matten wurden öffentlich-
keitswirksam eingeführt mit der
Aktion „Roter Teppich“. Dazu
wurde ein mehrere hundert Meter
langer Teppich quer durch die City
ausgerollt und die Werbegemein-
schaftsgeschäfte dachten sich
für ihre Kunden viele Überra-
schungsangebote aus.

Werbegemeinschaft: GmbH
48 Jahre Werbegemeinschaft La-
ge - wenige Wochen vor ihrer Ver-
schmelzung mit dem Stadtmar-
keting-Verein ziehen Ehrenvorsit-
zender Fritz Selse und Vorsitzen-
der Thomas Voss eine sehr zufrie-
denstellende Bilanz: „48 Jahre
Power für Lage liegen hinter uns
beziehungsweise der Werbege-
meinschaft. Diese Gemeinschaft
hat Lages Image verbessert und
die Stadt als servicestarke und fa-
milienfreundliche Einkaufsstadt
positioniert. Auch wenn die Zeiten
für den Einzelhandel nicht rosig
sind, lassen wir uns nicht entmu-
tigen. Die Werbegemeinschaft
war bzw. ist eine GmbH: eine Ge-
meinschaft mit begründeter Hoff-
nung. Das Stadtmarketing Lage
wird diesen Gedanken in die Zu-
kunft weitertragen.“

Eine Gemeinschaft mit begründeter Hoffnung
48 Jahre Werbegemeinschaft Lage: Zum Jahreswechsel Verschmelzung mit dem Stadtmarketing-Verein

Lage (wi).

Vier Vorsitzende haben
die Werbegemein-
schaft bisher geführt:

1973 - 1988:   Fritz Selse
1988 - 1990:   Ralf Diekjobst
1990 - 1994:   Ulrike Pietsch
1994 - 1996:   Ralf Diekjobst
seit 1996:        Thomas Voss
Heute besteht der Vorstand

aus dem Vorsitzenden Thomas
Voss, seinen Stellvertretern Ul-
rike Pietsch, Thorsten Pohle,
Dr. Lars Ruwisch und Iris Rieke-
hof. 
Fritz Selse ist Ehrenvorsitzen-
der und Peter Thiele ist vom
Vorstand bestellter ehrenamt-
licher Geschäftsführer. Als Bei-
sitzer fungieren Inken Rüber
und Sven Stiller.

Vier Vorsitzende in 48 Jahren

Die Vorstandsmitglieder der Werbegemeinschaft informierten zusammen mit dem Bürger-
meister und dem Stadtmarketing-Geschäftsführer über die anstehende Verschmelzung der
beiden Vereine (von links): Sven Stiller, Ralf Hammacher, Peter Thiele (ehrenamtlicher Ge-
schäftsführer der Werbegemeinschaft), Dr. Lars Ruwisch, Ehrenvorsitzender Fritz Selse, Vor-
sitzender Thomas Voss, Ulrike Pietsch, Bürgermeister Matthias Kalkreuter und Thorsten Poh-
le. Nicht dabei: Iris Riekehof. Fotos: wi

Die großen Weihnachtssterne nach Entwürfen von Doris Stanke-Rump entwickelten sich zum
Erkennungszeichen des Lagenser Weihnachtsmarktes. Bei Windstille kamen die Fotografen
zur „Blauen Stunde“ (hier am 17. Dezember 2010) mit ihren Stativen.

1998 erinnerten fünf Gründungsmitglieder der Werbegemein-
schaft an deren 25-jähriges Bestehen (von links): Günther
Brand, Fritz Selse, Walter Henneberg, Walter Krüger und Wil-
helm Riekehof.

Eine sehr aktive Rolle spielte die Werbegemeinschaft bei der
Einführung des Parkleitsystems. Im Oktober 2005 (Foto)
stellten (von links) Reinhard Heerde, Heinrich Schmidtpott
(beide Sparkasse) und Thomas Voss den Parkplatz-Flyer und
die dazu passenden Parkscheiben vor.
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R E C H T S ‐ R A T G E B E R
Erbschaftssteuererklärung/wel‐
che Ausgaben können den Erb‐
schaftssteuererlass vermindern

oder gar ausschließen
Nur zu leicht vergessen Erben,
wenn sie Erbschaftssteuer zahlen
sollen, Kosten bzw. Auslagen vor
Festsetzung der Erbschaftssteuer
abzusetzen/vom Nachlass abzuset‐
zen. 
Erbschaftssteuer kann in erhebli‐
chem Maße anfallen. Hier gilt es,
den für die Erbschaftssteuerfest‐
setzung maßgeblichen Nachlass
um Nachlassregelungskosten etc.
zu reduzieren.
Hat der Verstorbene z.B. keine Steu‐
ererklärung die letzten Jahre ge‐
macht oder gar Steuern hinterzo‐
gen, kann man vom Nachlass die
entstehenden Steuerberatungs ‐
kos ten zur Abklärung dieser Ange‐
legenheit/auch gegenüber dem Fi‐
nanzamt absetzen. 
Auch die Kosten für eine Haushalts ‐
auflösung und Räumung der Woh‐
nung des Erblassers können als
Nachlassregelungskosten abzugs‐
fähig sein. 
Natürlich gehen die steuerrecht‐
lichen Erklärungspflichten des Ver‐
storbenen auf seinen Erben über.
Ein Erbe muss also versäumte Steu‐
ererklärungen etc. nachholen. Hat
der Verstorbenen z.B. einen Nach‐
lass in Höhe von 100.000,00 €
hinterlassen und muss der Erbe
Steuerberatungskosten etc. auf‐
wenden, um versäumte Steueran‐
gelegenheiten nachzuholen, wofür
z.B. 3.000,00 € entstehen, so ent‐
steht Erbschaftssteuer nur nach
dem Nachlass in Höhe von
100.000,00 € abzüglich der in Rede
stehenden Steuerberatungskos ‐
ten, so dass sich der der Erbschafts‐
steuer unterliegende Betrag dann
auf 97.000,00 € z.B. reduziert. 
Alle Kosten unmittelbar im Zu‐
sammenhang mit der Abwicklung,
Regelung oder Verteilung des Nach‐
lasses oder mit der Erlangung des
Erwerbs des Nachlasses sind im obi‐
gen Sinne abzugsfähig. 
Kosten, die man einmal für die Ver‐
waltung des Nachlasses aufwen‐

den muss/nach Todesfall, sind nicht
abzugsfähig. 
Muss der Erbe z.B. Kosten aufwen‐
den für tatsächliche und rechtliche
Feststellung des Nachlasses ein‐
schließlich Bewertungskosten (Sach‐
verständigenkosten), so kann man
diese absetzen. Diese Kosten müssen
aber im engen, zeitlichen und sach‐
lichen Zusammenhang mit dem To‐
desfall stehen.
Bestehen z.B. Probleme festzustel‐
len, welchen Umfang der Nachlass
hat, so kann man entsprechende Ver‐
fahrenskosten ansetzen, die entste‐
hen, um den Umfang des Nachlasses
festzustellen. Wenn ein Erbe z.B. dar‐
auf klagen muss, dass festgestellt
wird, dass irgendetwas zum Nachlass
gehört, oder er muss die Herausgabe
von Nachlassgegenständen von an‐
deren erwirken, so kann man diese
Kosten auch abziehen. 
Oftmals muss der Erbe also Steuerbe‐
ratungskosten aufwenden, um den
Umfang an Nachlassverbindlichkei‐
ten/Steuerschulden zu klären. Man
sollte also hier alles aufführen, sich
entsprechende Rechnungen erteilen
lassen und diese absetzen. 
Oftmals muss ein Haushalt eines Ver‐
storbenen durch den Erben aufge‐
löst werden. Die persönliche Habe
muss zweckentsprechend dann „ver‐
wendet“ werden. Man muss also den
Hausrat z.B. durchsehen oder durch‐
sehen lassen. Alle entstehenden Kos ‐
ten sind dann abzusetzen als nach‐
lassspezifischer Aufwand. Grund‐

sätzlich kann man keine Kosten
steuerlich absetzen/geltend ma‐
chen, wenn man einzelne Gegen‐
stände verwertet, da dies Nachlass‐
verwaltung ist. 
Eine Ausnahme besteht aber,
wenn ein Nachlassgegenstand nur
die Wohnung ist (ohne Einrichtung
und Hausrat). 
Muss man den Eigentumsbesitz be‐
züglich der Wohnung abklären,
dann die Wohnung räumen und
herrichten zur Nutzung, gehören
dann diese Kosten zur Verwaltung
des Nachlasses.   
Muss man aber die Wohnung von
der Einrichtung bzw. des Hausrates
„befreien“/entsprechende Gegen‐
stände entsorgen, so sind die ent‐
sprechenden Entsorgungskosten
erbschaftssteuerrechtlich abzuzie‐
hen vom Nachlass. Jeder, der also
ein Haus erbt und das Haus ver‐
kauft, kann die vor dem Verkauf an‐
fallenden Kosten zur Räumung des
Hauses/Müllentsorgung etc. oder
Entsorgung der Einrichtungs‐
gegenstände nebst Hausrat abset‐
zen und kann dadurch seine Erb‐
schaftssteuerpflicht u.U. erheblich
vermindern. 
Zu leicht zahlt man also zu viel Erb‐
schaftssteuer, wenn man sich nicht
durch einen Spezialisten beraten
lässt, wie z.B. durch einen Fachan‐
walt für Erbrecht oder Steuerbera‐
ter. 
Hat man z.B. ein Haus geerbt und
will dies dann verkaufen und das
ganze Mobiliar des verstorbenen
Elternteils entsorgen, so wird man
feststellen, dass erhebliche Räu‐
mungskosten entstehen können. 
Hat man den Erbschaftssteuersatz
ermitteln lassen, so wird man fest‐
stellen, dass entsprechend der Pro‐
zentsatz der Erbschaftssteuer, be‐
zogen auf die vorstehend abzugs‐
fähigen Kosten, gespart werden
kann; es kann also u.U. mehrere
100,00 € im Einzelfall mehr als
1.000,00 € gespart werden – an Erb‐
schaftssteuer ‐ .
Rechtsanwalt Rolf Schroeren 
Lange Straße 69b/über Rossmann 
32791 Lage

Rechtsanwalt Rolf Schroeren, 
Fachanwalt für Erbrecht.

Lage.

Nach dem Aufstieg
2020 von der Bezirks-
liga in die Ostwestfa-

lenliga war 2021 der Klassen-
erhalt das Ziel. Was keiner zu
Saisonbeginn für möglich ge-
halten hatte, aber vielleicht
gehofft hatte, ist eingetreten.
Die Mannschaft Herren 60 des
TC Rot-Weiß Lage um ihren
„Capitän“ Heinrich Unterköt-
ter schaffte mit 5:0 den Grup-

pensieg in der Ostwestfalenliga
und sicherte sich damit den
Aufstieg in die Verbandsliga.
Am ersten Spieltag gewann die
Mannschaft Zuhause gegen
den Eggetaler TC mit 9:0.
Die drei nächsten Spieltage
beim TK Post-SV Bielefeld,
beim TSV v. 1863 Oerlinghau-
sen und Zuhause gegen DJK
Mastbruch wurden jeweils mit
7:2 gewonnen.
Beim letzten Spieltag traf man
dann auf die TSG Herford, die

bis dahin auch noch kein Spiel
verloren hatte. Nach einigen
sehr spannenden Matches
stand es dann nach den Einzeln
4:2 für Lage. 
Die anschließenden Doppel
mussten somit die Entschei-
dung herbeiführen.
Lage setzte sich souverän im
dritten Doppel mit 6:0 und 6:1
durch. Damit war der TC Rot-
Weiß Lage Gruppensieger und
darf 2022 in der Verbandsliga
spielen. 

TC Rot Weiß Lage
Ü60 schafft Aufstieg in die Verbandsliga

Folgende Spieler (von links) gehören zur Mannschaft: Hans-Jürgen Kintzel, Joachim Ehrhardt,
Jürgen Tiedtke, Mark Glenny, Volker Rehse, Bernd Ostmann, Rudolf Müller, Ralf Pietsch und
MF Heinrich Unterkötter.

Lage (gb).

Die Stadtführerausbil-
dung in Zusammenar-
beit mit der Volkshoch-

schule hat erfolgreich begon-
nen.
Knapp 20 Interessierte haben
sich angemeldet. Die ersten
Unterrichtsstunden gestaltete
Margarete Wißmann (Foto) für
den Lippischen Heimatbund
LHB-Ortsverein Lage e.V. am
letzten Freitag in Form einer
Stadtführung. Nach dem Tref-
fen am Zieglerbrunnen ging es
weiter an der Marktkirche vor-
bei zur Werre, die in zwei Arme
geteilt wurde. Das Bodendenk-
mal „Alte Burg“ bestand aus ei-
nem alten Fachwerkhaus und
einem Steinhaus, die alte Müh-

le stand etwa 100 Meter weiter
an der Werre. Gegenüber gab
es eine Zollstation an der ab-

kassiert wurde. Dem Landes-
herrn reichte das Geld trotz-
dem nicht…

Stadtführerausbildung hat begonnen

Lage.

Bei seinem ersten Start auf
Masterswettkämpfen
überhaupt gewinnt Paul

Moll von der TG Lage den Titel in
der AK 20 über 50 m Rücken in
neuer persönlicher Bestzeit von
0:29,54 min. Diese Zeit bedeu-
tet zugleich auch einen neuen
Vereinsrekord über diese Strek-
ke.
Im Hallenbad Kamen fanden un-
ter den geltenden Corona-Hygie-
neregeln die NRW-Meis -
terschaften der Mastersschwim-

mer statt. Die TG Lage reiste mit
4 Aktiven an und errang insge-
samt 5 Medaillen. 
Paul Moll startete außer über 50
m Rücken noch über 100 m Lagen
und wurde 7. in neuer persön-
licher Bestzeit von 1:06,03 min.
Vizemeister in der AK 50 wurde
Konstantin Sklyar über 200 m
Freistil in 2:27,34 min. 
Über die gleiche Strecke startete
Ute Lange in der AK 55 und wurde
ebenfalls Vizemeisterin in 2:45,58
min. 
Katjana Quest-Altrogge ging über
50 m Rücken an den Start und er-

rang hier in der AK 55 in 0:41,91
min die Silbermedaille. Vierte
wurde sie über 50 m Brust in
0:45,36 min.
Die 4 x 50 m-Freistil-Staffel in der
Wertungsklasse 160+ konnte in
der Besetzung Paul Moll, Katjana
Quest-Altrogge, Ute Lange und
Konstantin Sklyar in 2:05,26 min
ebenfalls die Vizemeisterschaft
erkäm pfen.
Insgesamt ein erfolgreicher Wett-
kampftag für die aktiven Masters
der TG Lage, die z.T.  seit 2 Jahren
keinen Wettkampf mehr bestrei-
ten konnten.

Paul Moll wird NRW Masters Meister

Lage-Hagen (gb).

Nicht zum Verzehr ge-
eignet: 500 Zwiebeln
sollen nächstes Jahr in

Lage-Hagen erblühen – im
Idealfall werden dann 500
weitere Narzissen im Ortsteil
stehen. Möglich macht das ei-
ne Spende von Gärtnerei
Brüschke. 
Sebastian Hollmann führt den
Betrieb, der 1971 von seinen
Großeltern Rosemarie und
Manfred Brüschke gegründet
wurde. Mutter Beate brachte
den Namen Hollmann mit in die
Firma. 
Der Gärtnermeister gab den
Tipp, die Narzissen erst runter-
zuschneiden, wenn sie ver-
blüht sind. Wer Probleme mit
Wühlmäusen hat, könne die
Blumen auch in Körbe pflanzen
und etwas höher setzen. Rüdi-
ger Lehmeier, Gisela Stöcker
(stellv. Vereinsvorsitzende)
und Tanja Bröker (Beisitzerin)
nahmen das Geschenk dank-
bar entgegen. 
Lehmeier ist Rentner und
pflegt seit zehn Jahren „das Ro-
seneck“, Ecke Afrikastraße /
Ha gen sche Stra ße. Der Hage-

ner war „von dem Anblick des
hohen Krautes genervt“ und
verschönert seit dem den Flek-
ken aus eigenem Antrieb.

Wer hat Lust auf Grün?
Der lange Streifen Hagensche
Straße / Sprickernheide könn-
te auch noch aufgepeppt wer-
den, sind sich die Vereinsmit-
glieder einig. Lehmeier möchte
die Zwiebeln unter die Erde
bringen, gerne mit Hilfe weite-
rer engagierter BürgerInnen.
Außerdem werden weitere Pa-
ten zur Pflege von Grünflächen
gesucht. Kontakt: Gisela Stök-
ker, Tel. (05232)64690.

Der Werbeblock
Der Verein Dorfgemeinschaft
Hagen e.V. hat ca. 230 Mitglie-
der, der Vereinsbeitrag kostet
12€ für Familien. „Da ist noch
Luft nach oben, je mehr mitma-
chen, umso mehr können wir
erreichen“, ist sich Stöcker si-
cher. 
Die engagierte Vorsitzende ist
froh, mit Tanja Bröker eine jun-
ge Frau im Vorstand zu haben.
Bröker möchte Angebote für
Jüngere schaffen, Kreatives
anbieten, Nachtwanderungen

für Familien und Wanderungen,
„jetzt, wo die tollen Bänke da
sind.“ 
Wegen Corona musste dieses
Jahr das Mittsommerfest aus-
fallen, ein alternatives Oktober-
fest wurde gut angenommen.
„Es gibt noch kein Dorfgemein-
schaftshaus, deshalb muss al-
les draußen stattfinden, bei kal-
tem Wetter ist das schwierig“,
so Stöcker.

Zukunftspläne 
950 Jahre Hagen Plus 2

„An einem Tag im Dezember
sollen alle Menschen über 65
Jahren eine Überraschung er-
halten, dafür suchen wir auch
noch Leute, die mithelfen, ohne
Vereine ist das nicht möglich.
Letztes Jahr waren es ca. 500
SeniorInnen. Es soll immer ein
bisschen Zeit über sein, ein
paar Worte an der Tür zu spre-
chen. Die Stadt finanziert die
Überraschung, der Verein stok-
kt auf“, sagte Stöcker. 
Die Pläne für das ausgefallene
Dorffest „950 Jahre Hagen“
sind noch aktuell und sollen
nächstes Jahr umgesetzt wer-
den unter dem Motto „950 Jah-
re Hagen Plus 2“.

Gärtnerei Brüschke
500 Zwiebeln für Hagen

Die Dorfgemeinschaft Hagen e.V. ist aktiv: v. l. Rüdiger Lehmeier, Gisela Stöcker (stellvertre-
tende Vereinsvorsitzende), Tanja Bröker (Beisitzerin) und Gärtnermeister Sebastian Holl-
mann (Gärtnerei Brüschke), der 500 Blumenzwiebeln überreicht. Foto: gb
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GESTECKE ZU DEN 
GEDENKTAGEN LIEBEVOLL 

HANDGEFERTIGT

Sprikernheide 34  //  32791 Lage-Hagen
Fon 05232 3031  //  E-Mail info@bluus.de www.bluus.de

Unsere Grabgestecke werden mit viel Liebe und  
Sorgfalt von Magdalene Schröder, die vor über 40 Jahren das 
Blumenhaus gründete, handgefertigt. Wir bieten unseren Kunden 
eine Auswahl von über 600 individuell zusammengestellten  
Unikaten mit Naturmaterialien – alle made in Lage-Hagen!

MADE IN LAGE-HAGEN

Inhaber: Peter Kubinsky · Betriebsleiter: Klaus Lütkemeier

32791 Lage-Lippe · Pottenhauser Straße 34

Telefon: (05232) 2685
Fax: (05232) 921639
E-Mail: bildhauerei_kubinsky@t-online.de
www.bildhauerei-kubinsky.de

Inhaber: Peter Kubinsky • Betriebsleiter: Kai Hargesheimer

Telefon: (05232) 2685
E-Mail: bildhauerei _kubinsky@t-online.de
www.bildhauerei-kubinsky.de

Wir helfen Ihnen bei der Grabpflege
GEDOS Gesellschaft für Dauer-
grabpflege Ostwestfalen mbH
Enger Straße 21, 32051 Herford
Telefon 05221/14024950

q Eine Gesellschaft ostwestfälischer Sparkassen
und der ihr angeschlossenen Gärtner

Am Totensonntag bezie-
hungsweise Ewigkeits-
sonntag gedenken die

Gläubigen in der evangeli-
schen Kirche ihrer Verstorbe-
nen. Auch konfessionslose
Menschen nehmen diesen
Feiertag zum Anlass, ihre Ver-
storbenen auf dem Friedhof
zu besuchen und die Gräber
mit Trauergestecken und an-
derem Grabschmuck zu ver-
zieren.

Wann ist Totensonntag?
Der Totensonntag wird jedes
Jahr am letzten Sonntag vor
dem ersten Advent begangen.
Es ist der letzte Sonntag des
Kirchenjahres. Die Termine für
die nächsten Totensonntage
sind demnach am Sonntag, 21.
November 2021.
Der Totensonntag ist einer von
gleich mehreren Gedenktagen
im November. Genau eine Wo-
che vor dem Totensonntag wird
der Volkstrauertag begangen.

Entstehung und Bedeutung
des Totensonntags

Der Totensonntag oder Ewig-
keitssonntag ist ein Feiertag
der evangelischen Kirchen in
Deutschland. Der Gedenktag
dient den Gläubigen der Erin-
nerung an die Verstorbenen
und ist somit dem Allerseelen
in der katholischen Kirche ver-
gleichbar. Anders als der ka-
tholische Feiertag Allerseelen
wurde der Totensonntag aller-
dings erst spät eingeführt,
nämlich im Jahr 1816 durch Kö-

nig Friedrich Wilhelm III. von
Preußen.
Warum dieser Gedenktag ein-
geführt wurde, lässt sich heute
nicht mehr genau nachvollzie-
hen. Mögliche Gründe für die
Entstehung des Totensonntags
als gesetzlicher Feiertag wa-
ren: die Trauer um die 1810 ver-
storbene Königin Luise die
zahlreichen Gefallenen der Be-
freiungskriege gegen Napole-
on (1813 – 1815) oder einfach
nur das Fehlen eines Feiertages
zum Totengedenken im evan-
gelischen Kirchenjahr.

Brauchtum
zum Totensonntag

Am Totensonntag oder an den
Tagen davor hat es für viele
Menschen Tradition, ihre ver-
storbenen Angehörigen auf
dem Friedhof zu besuchen. Sie
entzünden Kerzen auf dem
Grab und legen Grabschmuck
wie Kränze, Blumen und Ge-
stecke ab. Aus diesem Grund
brennen in dieser Jahreszeit
auch viel mehr Grablichter auf
den Friedhöfen als im Rest des
Kirchenjahres.

Totensonntag: Grabschmuck
Ende November ist es an der
Zeit, die Gräber zu schmücken
und auf den Winter vorzuberei-
ten. Dazu werden sie mit Tan-
nengrün oder Rindenmulch be-
deckt und mit geschmackvol-
len Trauergestecken verziert.

Die verschiedenen Landeskir-
chen begehen den Ewigkeits-

sonntag auf unterschiedliche
Weise. In der Regel werden die
Namen der Verstorbenen aus
dem vergangenen Kirchenjahr
im Gottesdienst verlesen. Man-
che Gemeinden laden an die-
sem Gedenktag auch zum Got-
tesdienst in der Friedhofska-
pelle ein.

Gedenken am Totensonntag
Bei zahlreichen Partnern fin-
den Sie eine große Auswahl ge-
schmackvoller Gedenksteine
und Grabgestecke, die für je-
den Gedenktag geeignet sind.

Unterschied zwischen 
Totensonntag

und Ewigkeitssonntag
Neben der Bezeichnung „To-
tensonntag“ hört oder liest
man ab und zu auch den Na-
men „Ewigkeitssonntag“. Ge-
meint ist in beiden Fällen das-
selbe.
Während der Name „Toten-
sonntag“ im Allgemeinen sehr
gebräuchlich ist, bezeichnet
die Kirche den Feiertag meis -
tens als „Ewigkeitssonntag“.

Sie verschiebt dadurch den
Fokus an diesem Trauertag
vom Tod auf den tröstlichen
Gedanken der Auferstehung
und das ewige Leben.
Daneben ist in der Kirche auch
der Name „Gedenktag der Ent-
schlafenen für das Totenge-
denken“ geläufig.

Ist Totensonntag
gesetzlicher Feiertag?

Wie der Name bereits sagt, fällt

der Totensonntag jedes Jahr
auf einen Sonntag – er genießt
damit gesetzlichen Schutz wie
jeder Feiertag. Darüber hinaus
zählt der Totensonntag aber
auch zu den so genannten stil-
len Feiertagen. Damit sind je
nach Bundesland verschiede-
ne Einschränkungen wie zum
Beispiel ein Tanzverbot ver-
bunden.

Tanzverbot
am Totensonntag

Genau wie der Volkstrauertag
ist auch der Totensonntag ein
stiller Feiertag und genießt da-
mit laut Feiertagsgesetz be-
sonderen Schutz. Öffentliche
Unterhaltungsveranstaltun-
gen sind an diesem Sonntag
nicht gestattet – man spricht
auch vom „Tanzverbot“. Das
Verbot betrifft neben Tanzver-
anstaltungen auch Musik- und
Sportveranstaltungen sowie
gewerbliche Veranstaltungen.
In den verschiedenen Bundes-
ländern unterscheiden sich die
Feiertagsgesetze und damit
auch die Zeiträume für das so-
genannte „Tanzverbot“. So darf
in Berlin ab 21 Uhr wieder ge-
feiert werden, in Hamburg und
Bremen bereits ab 17 Uhr.

Die genauen Regelungen für
stille Feiertage sind in den
Feiertagsgesetzen der Bun -
desländer festgelegt. Sie kön-
nen bei den Bürgerämtern
nachgefragt werden.
Private Feiern sind am Toten-
sonntag übrigens kein Pro-
blem, und auch Restaurants
haben am Totensonntag ganz
normal geöffnet.

Weihnachtsmärkte und
Weihnachtsschmuck

In Deutschland hat es Tradition,
dass der Weihnachtsschmuck
erst nach dem Totensonntag
aufgestellt wird. Aus Rücksicht
auf religiöse Gefühle und das
Totengedenken eröffnen auch
die Weihnachtsmärkte in der
Regel erst am Tag nach dem To-
tensonntag.
In letzter Zeit ist es allerdings
häufiger vorgekommen, dass
Adventsmärkte entgegen die-
ser Regel bereits vor dem To-
tensonntag geöffnet hatten.
Dies sorgt jedes Jahr für Kon-
troversen, da manche Schau-
steller und Besucher die frühe-
re Öffnung begrüßen, während
andere Gruppen, darunter
zahlreiche Vertreter der evan-
gelischen Kirche, diesen Wan-
del als eine Missachtung der
stillen Feiertage beziehungs-
weise Trauertage sehen.

Totensonntag oder Ewigkeitssonntag
Gedenken am Totensonntag – Grabschmuck: Brauchtum zum Totensonntag

Grabschmuck mit Gedenkstein, Grabkerze und Rose sind gefragter Grabschmuck für den To-
tensonntag.

Tage des stillen Gedenkens

Gottesdienste und Gedenkfeiern am Volkstrauertag
Am Volkstrauertag, Sonntag, dem 14.11.2021, finden in Lage unter Mitwirkung der örtlichen

Vereine und Verbände Gedenkfeiern für die Opfer beider Weltkriege in folgenden Ortsteilen stat
Lage-Stadtmitte
11.45 Uhr   Gedenkansprache am Ehrenmal im 
                  „Friedenspark” mit anschl. Kranzniederlegung.
Hagen
10.00 Uhr  Gottesdienst, anschließend gegen 11.00 Uhr
                  Kranzniederlegung am Ehrenmal.

Ehrentrup
14.00 Uhr   Gedenkstunde und Kranzniederlegung 
                  am Ehrenmal.

Hörste/Stapelage
09.30 Uhr  Gottesdienst, anschließend gegen 10.30 Uhr
                  Kranzniederlegung am Ehrenmal in Stapelage.

Billinghausen
11.15 Uhr   Ansprache am Gedenkstein, 
                  anschl. Kranzniederlegung.
Heiden
10.00 Uhr  Gottesdienst, anschl. Kranzniederlegung 
                  am Ehrenmal Bentruper Straße
Müssen
11.15 Uhr   Gottesdienst, anschließend gegen 12.15 Uhr
                  Kranzniederlegung am Ehrenmal.

Pottenhausen
11.30 Uhr   Gottesdienst in der Schloßkapelle Iggenhausen, 
                  anschl. gegen 12.00 Uhr Kranzniederlegung 
                  am Ehrenmal.

Kachtenhausen/Ohrsen
10.00 Uhr  Gottesdienst in der Kirche Kachtenhausen, 
                  anschl. Kranzniederlegung am Ehrenmal 
                  in Ohrsen sowie für die auf dem Friedhof 
                  Oerlinghausen-Helpup beigesetzten Opfer 

11.00 Uhr   Gottesdienst in der Kirche Helpup, anschl.
                  gegen 12.00 Uhr Kranzniederlegung am Ehrenmal

Totensonntag, 21. November 2021,
Waddenhausen 
14.30 Uhr   Gottesdienst in der Friedhofskapelle, 
                  anschließend
                  Kranzniederlegung am Ehrenmal.

Die Einwohner der Stadt Lage werden gebeten, an den Gottesdiensten und Gedenkfeiern teilzunehmen.
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Notfallrufnummern

ACHTUNG!
Den Apotheken-Notdienst

erfahren Sie unter

Tel. 0800 00 22 833
Handy 22 8 33

oder unter www.akwl.de

Ärztlicher Notfalldienst
Sie erreichen die Arztrufzentrale des ärztlichen

Bereitschaftsdienstes / Notfalldienstes unter der  
Tel.‐ Nr: 116 117 (HNO und Augenheilkunde).

Die 116 117 ist kostenfrei. 
Die Kinder‐ und jugendärztliche Notfallpraxis befindet

sich im Medicum Detmold, Röntgenstraße 16. 
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. 18‐21 Uhr; Fr., Mi. 13‐21 Uhr. 

Nach 21 Uhr wenden Sie sich 
an die Notaufnahme des Klinikums Lippe.

Die allgemeine Notfallpraxis im Medicum am Klinikum
Detmold, Röntgenstr. 16, kann direkt aufgesucht werden.
Zahnärztlicher Notfalldienst in Lage
Auskunft erteilt                                                       0180‐5986700
Überfall ‐ Unfall ‐ Funkstreife                                                   1 10
Feuer/Krankentransport                                                             1 12
Polizeiwache Lage                                                                9 59 50
Diakoniestation Friedrich‐Petri‐Str. 65                       6 09 ‐ 150
Bürgerbüro Stadt Lage                                                    6 01 ‐ 300
Bereitschaftsdienst Abwasserbetrieb                         601 ‐ 601
Müll‐Hotline                                                                         601 ‐ 666

Der Tod tritt

in jedes Leben.

Trophagener Str. 11 • 32791 Lage

Te. 05232/4217 • Mobil 0173/7422339

Fax 05232/9799698

Bestattungen
Tina Büschemann
Familienbetrieb seit 1929

Ihre Helfer

und Berater

bei

Trauerfällen

www.bohle-heilmann.de

Friedrichstrasse 36, 32791 Lage

Tel. 05232 980 222 

Seit April 2019 haben wir beide gekämpft, gehofft und
gelitten. Deine unkomplizierte Art hat es mir leicht
gemacht dich zu pflegen. Wir haben unseren Humor
nie verloren und glaubten: zusammen schaffen wir
das. Plötzlich war deine Kraft zu Ende. 
Ruhe in Frieden.

Thomas Jasinski
* 29. 03. 1965       = 29. 10. 2021

In Liebe:

Claudia Jasinski, geb. Mielke
Lotte Jasinski als Mutter
Nadine und Alexander Schulte
mit Felix
Margret und Karl-Heinz Mielke
und alle Angehörigen

Traueranschrift: Fam. Jasinski

Bestattungshaus Liesen, Bahnstraße 248, 46147 Oberhausen

Lage-Heiden.

Die AWO Heiden lädt ein
zur Weihnachtsfahrt
nach Bad Meinberg

am Mittwoch, 24. 11. 2021.
Abfahrt ist um 11.15 Uhr ab
Marktplatz Heiden, vorher Hei-
deweg und Kassebrede.
Um 12 Uhr erwartet die Gruppe
ein Mittagessen im Hotel-Café

Schauinsland.
Rückkehr ist gegen 15.00 Uhr
Die Kosten betragen 35 € (Mit-
tagessen und Fahrt).
Bitte einen 3G Nachweis mit-
bringen.
Anmeldung: im AWO Treff Hei-
den oder unter Tel.
05232/63307 (B. Kalkreuter).
Auch Nichtmitglieder sind
herzlich eingeladen.

AWO Heiden
Weihnachtsfahrt nach Bad Meinberg

Lage-Hörste (wi).

Pandemiebedingt mus-
ste - wie bereits berich-
tet - das traditionelle,

beliebte und an allen drei Ver-
anstaltungstagen stets stark
besuchte Hörster Dorffest
auch dieses Jahr abgesagt
werden. Der Heimat- und Ver-
kehrsverein Hörste (HuVV)
hat, basierend auf einem ent-
sprechenden Versamm-
lungsvotum, nach 2020 auch
diesmal für zumindest „einen
Hauch von Festatmosphäre“
in Absprache mit den Betei-
ligten an der Traditionsveran-
staltung gesorgt.
So haben viele Hörster die Ein-
ladung zum traditionellen Got-
tesdienst im Haus des Gastes
mit Pfarrer Holger Teßnow gern
angenommen. Sie erlebten
auch etwas Besonderes in die-
sem Gottesdienst: die Seg-
nung eines Ehepaares anläss-
lich seiner Goldenen Hochzeit.
Auch das traditionelle Rinder-
wurst-Essen im „Hörster
Krug“, selbstverständlich un-
ter Beachtung der aktuellen
Corona-Regeln, hat gezeigt:
Kein Nachfrageverlust und kei-
ne Attraktivitätsminderung.
Die Übergabe der Lebkuchen-
herzen an die Kinder im Luft-
kurort durch die HuVV-Vor-
standsmitglieder Gebhard
Rösler und Udo Zantow nach
den vorgesehenen Festtagen
erwies sich als gelungene Ak-
tion. Nach dem sehr viel Freude
bereitenden Besuch in der
Grundschule Hörste (Bunte
Schule) war die Kindertages-
stätte Hörste das nächste Ziel.

Leiterin Kerstin Schlepper be-
grüßte die beiden „Herzen-
Überbringer“ mit den Worten
„Einfach toll! Die späte Überga-
be der Lebkuchenherzen
kommt termingerecht! Kennt
Ihr etwa unseren Kita-Veran-
staltungskalender?“ Kurzum:
Wenn schon der große Later-
nenumzug des Dorffestes mit
mehr als 1.000 Teilnehmern -
Kinder, Eltern, Großeltern und
Hörster Freunden - ausgefallen
war, dann sollte dennoch in den
diesen Tagen als Ersatz ein Ki-
ta-Laternenumzug mit den 65
Kindern und ihren Eltern statt-
finden. Willkommen ihr Lebku-
chenherzen! Vorsitzender Rös-
ler: „So bleibt das Dorffest län-

ger im Bewusstsein!“
Gleiches gilt für die Verteilung
der auch dieses Jahr wieder mit
Spannung erwarteten Jahres-
broschüre anlässlich des Dorf-
festes. Auf Grund der im jüng-
sten Jahr festgestellten Nach-
frage nicht nur in Hörste, son-
dern auch in Pivitsheide V.L.,
Billinghausen, Müssen und in
der Lagenser Kernstadt wieder
in einer Auflage von 2.500
Exemplaren. Gebhard Rösler:
Wir freuen uns über die rege
Nachfrage; auch eine gelunge-
ne Werbung für Hörste!“
Pressesprecher Udo Zantow
erläuterte auf Nachfrage der
Kita-Leiterin Kerstin Schlep-
per: „Der Heimat- und Ver-

kehrsverein sieht, wie schon
seit Jahrzehnten, seine Aufga-
be über die eigenen Vereins-
grenzen hinaus auch in der Ein-
beziehung von anderen Hörs -
ter Einrichtungen und Festen.
Deshalb wird auch das 2022
anstehende Jubiläum „50 Jah-
re Kita Hörste“ in der Broschü-
re „Hörste 2021 - Ausblick,
Rück blick, Augenblick.“ mit
mehr als zehn Seiten berük-
ksichtigt! Die Druckerei hat die
Auslieferung der Printerzeug-
nisse für Mitte November sig-
nalisiert. Die Broschüre ist viel-
leicht sogar ein kleiner Ersatz
für die dieses Jahr ausgefalle-
nen unterhaltsamen und infor-
mativen Dorffestgespräche!“

Späte Übergabe kommt termingerecht
Ein Hauch von Dorffest: Große Freude über Lebkuchenherzen

Freuten sich sehr über den Besuch der HuVV-Vorstandsmitglieder Gebhard Rösler (2. von
rechts) sowie (nicht im Bild) Udo Zantow und die Übergabe von Lebkuchenherzen für die Ki-
ta-Kinder in ihrer pädagogischen Wirkungsstätte (von links): die Leiterin der Kindertages-
stätte Hörste, Kerstin Schlepper, und ihre pädagogischen Kolleginnen Melanie Detert, Chris -
tine Dzialdowski und Nina Holmholz. Foto: Zantow

Ev.‐luth. Gemeinde Sedanplatz
14. 11.:     10.00   Gottesdienst,
                              Pfr. U. Wilkens
                 10.00   Kindergottesdienst
16. 11.:     19.15     Posaunenchor
17. 11.:      15.00    Gottesdienst,
                              Pfr. R. Krause
                 19.00   Gottesdienst in der
                              Marktkirche,
                              Pfr. R. Krause und
                              Pfr. Dr. S. Lesemann
18. 11.:     19.15     Kirchenchor
Kirchengemeinde  Lage
Marktkirche
14. 11.:     10.00   Gottesdienst,
                              Pfr. Dr. S. Lesemann
17. 11.:      19.00   Ökumenischer
                              Gotttesdienst,
                              Pfr. R. Krause und
                              Pfr. Dr. S. Lesemann
Kirchengemeinde Lage
Martin‐Luther‐Kirche
17. 11.:      15.00    Gottesdienst,
                              Pfr. Dr. S. Lesemann
Ev. ref. Johannesgemeinde
Kachtenhausen
14. 11.:     10.00   Gottesdienst,
                              Pfr. Matthias Schmidt
Evangelisch‐methodistische Kirche,
Hindenburgstraße 19
14. 11.:     09.45   Chorprobe
                 10.30    Gottesdienst
15. 11.:      09.30   Mini‐Club
16. 11.:     17.00    Kirchl. Unterricht
17. 11.:      09.30   Mini‐Club
19. 11.:     16.30    Jungschar
                              (Alte Schmiede)

Kirchliche
Nachrichten

Der CDU-Ortsverband La-
ge-West trauert um sein
Gründungsmitglied Heinz-
Friedrich Gärtner, der am
29. Oktober 2021 plötzlich
und unerwartet im Alter von
95 Jahren verstorben ist.
Heinz-Friedrich Gärtner
war eines der Gründungs-
mitglieder, die im Novem-
ber 1969 den CDU-Ortsver-
band Kachtenhausen, seit
2011 CDU-Ortverband La-
ge-West, gründeten. Gleich
in der ersten Wahlperiode
nach der Großgemeindebil-
dung in Lage wurde H.-F.
Gärtner 1970 in den Rat der
Stadt Lage gewählt. Dort
wurde ihm, neben der Mit-
arbeit in verschiedenen
Ausschüssen, unter ande-
rem dem Finanz- und Per-
sonalausschuss, der Vor-
sitz des Sport- und Jugend-
ausschusses übertragen,
den Gärtner zwölf Jahre in-
nehatte. Zudem füllte
Heinz-Friedrich Gärtner ei-
nige Jahre den stellvertre-
tenden Vorsitz der CDU-
Fraktion im Rat der Stadt
Lage aus.
Mit Beitritt des CDU-Orts-
verband Kachtenhausen in
den CDU-Stadtverband La-
ge wähl ten deren Mitglieder
Heinz-Friedrich Gärtner
zum stellvertretenden Vor-
sitzenden des Verbandes. 

Der CDU-Stadtverband Lage
verliert mit Heinz-Friedrich
Gärtner einen langjährigen,
ver lässlichen und partner-
schaftlichen Parteifreund. 
Der CDU-Stadtverband Lage
wird Heinz-Friedrich Gärtner
in ehrendem Gedenken be-
wahren.
Viele Jahre war Heinz-Fried -
rich Gärtner Vorsitzender
des CDU-Ortsverbandes
Kachtenhausen. In dieser
Zeit und darüber hinaus
setzte sich Heinz-Friedrich
Gärtner für die Belange und
das Wohlergehen der Mitbür-
gerinnen und Mitbürger sei-
ner Heimatgemeinde Kach-
tenhausen, wie auch für die
stetige Weiterentwicklung
der Stadt Lage ein.
Insbesondere setzte sich
Gärtner in seiner politischen
Tätigkeit für das Straßen-
und Wegenetz, den Ausbau
und die Infrastruktur der La-
genser Schulen sowie die
Weiterentwicklung und Un -
terstützung aller Lagenser
Sportvereine und dessen
Sportanlagen ein.
Bis zu seinem Tod war Heinz-
Friedrich Gärtner ein interes-
sierter, kritisch beobachten-
der und meinungsstarker
Mitbürger. Sein Rat, seine
Meinung, seine Anmerkun-
gen wurden von seinen
Nachfolgern in den politi-

schen Gremien gerne ge-
hört. Durch seine Erfah-
rung, seinem Gespür für
das Wesentliche, seine Er-
innerungen an ein erfülltes
Leben zogen jeden Zuhörer,
der die Gelegenheit zu ei-
nem privaten Gespräche
mit Heinz-Friedrich Gärtner
hatte, in seinen Bann. Diese
Gespräche werden vielen
fehlen.
Über allem aber stand für
Heinz-Friedrich Gärtner die
Familie. Seine Ehefrau Inge,
seine Kinder, Enkelkinder
und Urenkelin haben in ihm
immer einen Unterstützer
und Ratgeber gehabt.
Als Ausgleich zu seiner po-
litischen Arbeit pflegte
Heinz-Friedrich Gärtner
über dies seine Hobby’s.
Bauen von Modeleisen-
bahnanlagen, seine Brief-
markensammlung, Bücher,
Zeitungen und Zeitschrif-
ten lesen, Hörbüchern zu-
hören wie auch die Berich-
terstattungen über die Fuß-
ball-Bundesliga gehörten
zum festen Bestandteil sei-
ner Freizeitbeschäftigung.
Das Mitgefühl in der Zeit der
Trauer gilt seiner Familie. 
Der CDU-Ortverband Lage-
West wird seinem Grün-
dungsmitglied Heinz-Fried -
rich Gärtner ein ehrendes
Gedenken bewahren. 

Nachruf
Trauer um Heinz-Friedrich Gärtner
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Meisterbetrieb André Kulinna
Heizungs- und Sanitärtechnik

32791 Lage
Telefon 05232 / 979717

www.kulinna-kundendienst.deKleinanzeigen

Verschiedenes

Verkäufe

Trapezbleche, 1. Wahl
u. Sonderposten aus eigener Pro duk ‐
tion, TOP‐Preise, cm‐genau, 39435
Egeln, Feld am Bruche 18, bundeswei‐
te Lie ferung, 039268/9869‐0. 
5 % online Rabatt sichern
www.dach   bleche24.de
4 Winterreifen m. Alufelgen
205/55 R 16 94 H XL TL, Profil: WIN
1, Hersteller: Tigar, Profiltiefe ca.
5/6 mm, DOT: 3515, MB Klasse,
220,00 € VB, Selbstabholung
(Lage), Fon: 05232 ‐ 71394.
Hydraulischer Brennholzspalter,
Fa. Kolster „Exclusiv”, Bj. 2003,
wenig gebraucht, Preis: 450,‐ €
VHB, Tel. 05232 ‐ 7078955.

Urlaub/Freizeit

Ferien an der Nordsee?
Strandurlaub in St. Peter‐Ording,
FeHs bis zu 5 Personen, gehobene
Ausstattung, Info: www.strandur‐
laub‐st‐peter.de oder www.ferien‐
haus‐st‐peter.com Tel. 0173‐5371807.

Knusprige Butterspekulatius
und saftige Honiggebäcke aus Ihrer
Fachkonditorei „Süße Ecke”.
Nageldesign 
im Kosmetikstudio Julia Beutel, Lan ‐
ge Str. 100, Lage, 05232‐9805040.
Haushaltsauflösungen
und Entrümpelungen zum Fest ‐
preis. Fa. Borgis‐Verwertungen,
Tel. 05205 ‐ 72553.
Gut und billig kann jeder,
wir können nur gut … und ehrlich!
der‐flie sen fuchs.de, 0171‐3569862.
Räumungen von Wohnungen,
Häusern, Dachböden, Kellern etc.!
Auch Kleinabriss von Garagen,
Vordächern, Gartenhäusern. De ‐
montage und Rückbauarbeiten.
Fa. Borgis‐Verwertungen, Tel.
05205 ‐ 72553.
Betreuungundhilfe.de
im Alltag e.V.”,  Sprechstunde
immer dienstags von 10 bis 12 Uhr
im „Alten” Rathaus in Lage, 1. OG,
Zi. 19, Tel. 0163 ‐ 6174828.
Mulden zum Entsorgen
von: Gartenabfällen, Mischmüll,
Bauschutt, Bodenaushub etc. lie‐
fert günstig Fa. Borgis‐Verwer ‐
tungen, Tel. 05205 ‐ 72553.
Einblasdämmung
für zweischaliges Mauerwerk,
Holzbalkendecken und Dach ‐
schrägen. Firma Hiltscher, 05242 ‐
36225 (www.wenigerheizen.net)
Clara Ernst Originale
von Sammler gesucht. Fritz
Pemeyer, Tel. 0172 ‐ 5611818.
Pralinen und Baumkuchen
eigener Herstellung aus Ihrer
Fachkonditorei „Süße Ecke”.

Ankauf

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohnwagen, 03944‐36160,
www.wm‐aw.de (Fa)
Ackerland, Waldfläche,
Oekofläche kauft: 05232 . 2930.
Langfristige Rückpacht erwünscht.

BECKMANN
FENSTERBAU

Helpuper Straße 42
32791 Lage/Lippe 

TEL  +49 5232 975 96 0 

FAX  +49 5232 975 96 29

info@beckmann-fensterbau.de
www.beckmann-fensterbau.de

FENSTER
ROLLLÄDEN
HAUSTÜREN 
INSEKTENSCHUTZ
MARKISEN
GARAGENTORE
SMART HOME

� � � � � � � 	 � 
 � � � � 
 � � � � � �

��������

� ��
�

�

Inh. Gert Prüßner e.K. - Helpuper Str. 360 - 33818 Leopoldshöhe - Tel. 05202-23 60

COLORCENTER
Lieblingsfarbe in
Premium-Qualität

Lage.

Am Samstag den
20.11.2021 nimmt der
Keglerverein Lage in

der Zeit von 10:00 bis 16:00
Uhr das Bundeskegelspor-
tabzeichen (BKSA) ab. 
Auf den Bahnen des Kegelcen-
ters in der Triftenstraße 88 in
Lage hat jeder interessierte
Sport- oder Hobbykegler die
Möglichkeit, die individuell be-
nötigten „Hölzer“ zu erkegeln. 
Dafür stehen Sportkeglern pro

Durchgang 120 Wurf sowie
Hobbykeglern wahlweise 60
oder 120 Wurf pro Durchgang
zur Verfügung.
Die Teilnahmegebühr beträgt
für Erwachsene pro Durchgang
5 Euro und für Jugendliche bis
18 Jahre 2,50 Euro. Für die Teil-
nahme wird ein aktueller 3G-
Nachweis benötigt. 
Interessierte melden sich bitte
bei Simon Gries unter Telefon
0175/4235371 oder per eMail
unter webmaster@kvlage.de
an.

Keglerverein Lage
Abnahme des Bundeskegelsportabzeichens

Lage-Heiden.

Zum AWO Basar am
Volkstrauertag, Sonn-
tag den 14. November

2021, von 14.00 bis 17.00 Uhr,
lädt die AWO Heiden ins
AWO-Haus Lage, Jahnplatz

20, herzlich ein.
Sie finden viele gestrickte und
gehäkelte Sachen, vor allen
Socken in bewährter AWO-
Qualität vor. Außerdem gibt es
Kaffee und Kuchen.
Es gelten die gültigen Hygiene-
regeln und 3 G.

AWO Heiden
Basar am Volkstrauertag

Detmold-Pivitsheide.

Der Transport von Grab-
bepflanzungen, Blu-
menerde usw. wird

jetzt für die Besucher des
Waldfriedhofs in Pivitshei-
deVH viel leichter. 
Gleich am Eingang vom Park-
platz oberhalb des Hassel -

bachteiches hat der Verein Pro
Waldfriedhof Pivitsheide VH
jetzt zwei Handkarren aufge-
stellt. Die Sicherung der Karren
wird mit einer 2-Euro-Münze
schnell gelöst. So können An-
gehörige ganz bequem das
Auto entladen und den Hand-
karren direkt an die Grabstelle
schieben. Der Vereinsvorstand

hofft zudem mit diesem Ange-
bot, dass einige Besucher nicht
mehr mit ihrem PKW auf den
Friedhof fahren. Das soll und
muss nicht sein. Nicht selten
bleibt dann das Tor am Abend
geöffnet. Darüber freuen sich
die Rehe. Ärgerlich ist dann der
Verbiss an frischen Blumen
und Blumensträußen.

Neue Handkarren für den Waldfriedhof

Beim gemeinsamen Laubeinsatz auf dem Waldfriedhof wurden die Handkarren aufgestellt.
Oswald Schäffer, Rainer Kasemeier, Martin Kauer, Gerold Knettermeier und Marlis Schäffer
(v. l.) vom Verein Pro Waldfriedhof Pivitsheide VH hoffen auf eine rege Nutzung.

Lage-Billinghausen (wi).

Ab sofort sorgt eine
hocheffiziente und
wartungsarme LED-

Anlage für hervorragende
Lichtverhältnisse in der
Sporthalle Billinghausen am
Kammerweg. Im Rahmen der
Nationalen Klimaschutzof-
fensive des Bundesministeri-
ums für Umwelt, Naturschutz
und nukleare Sicherheit wur-
de die Beleuchtung der Sport-
halle in den jüngsten Wochen
auf moderne LED-Technik
umgestellt.
Nach ersten Vorgesprächen
mit der Stadt Lage Ende des
Jahres 2020 wurde im Januar
2021 der offizielle Förderan-
trag beim Projektträger Jülich
gestellt. Große Freude herrsch-
te dann bei den Verantwort-
lichen der Stadt und des TuS,
als nach Abschluss des An-
tragsverfahrens im Sommer
das „Go“ aus Berlin kam.
Durch den 40-Prozent-Zu-
schuss des Bundes zur Ge-
samtinvestition in Höhe von
gut 45.000 Euro kann die Stadt
Lage als Hauptinvestor (50
Prozent Kostenübernahme)

mit einer Amortisation der Kos -
ten nach sieben bis acht Jahren
rechnen und danach dauerhaft
Energiekosten sparen. Der TuS
als Co-Investor (10 Prozent Ko-
stenübernahme) und Nutzer
der Sporthalle profitiert eben-
falls, denn das bisherige

„Schummerlicht“ gehört auf-
grund einer neuen Beleuch-
tungsstärke von nun bis zu 850
Lux beim Training und den
Spielen der Vergangenheit an.
Weiterhin entfällt das lästige
Wechseln der Leuchtstoffröh-
ren und der Vorschaltgeräte -

eine nicht unerhebliche Zeiter-
sparnis.
Das Wichtigste zum Schluss:
Durch den Einsatz der LED-
Leuchten ergibt sich eine er-
hebliche Stromersparnis von
rund 63 Prozent - ein wichtiger
Beitrag zum Klimaschutz.

Rund 63 Prozent Stromersparnis
Umweltministerium fördert neue LED-Beleuchtung der Sporthalle Billinghausen

TuS-Vorsitzender Klaus Rottschäfer (links) sowie (weiter von links) Klaus Landrock, Petra
Lesemann, Timoteus Peters (alle Stadt Lage), Ingo Sundermann (Schlau Elektrochtechnik),
Fabian Pohl (TuS) und Sandra Büschemann (Stadt Lage) demonstrieren mit dem Belichtungs-
messer, dass im Normalbetrieb (z.B. Training) eine Beleuchtungsstärke von 550 Lux ausrei-
chend ist, während das Licht bei hochklassigen Partien auf bis zu 850 Lux hochgefahren wer-
den kann. Foto: wi

Lage-Stapelage.

Zeit für Austausch und
neue Kontakte? Eltern
mit Babys, die seit  Au-

gust geboren wurden, sind
herzlich ins Gemeindehaus der
ev.- ref- Kirchengemeinde Sta-
pealge-Müssen eingeladen.
Am 17.11. beginnt dort eine neue

Eltern-Baby-Gruppe. Sie findet
zunächst fünfmal mittwochs vor-
mittags von 9:30 – 11Uhr statt
und kann verlängert werden. 
Elemente der Babymassage,
vielfältige Übungen zur Sinneser-
fahrungen, erste Lieder, Finger-
spiele, Kniereiter  werden ange-
boten.  In freien und moderierten
Gesprächen tauschen sich El-

tern über die erste Zeit mit den
Babys und aufkommende Ent-
wicklungsfragen aus. Es gibt
noch freie Plätze! 
Anmeldung und Infos:  Ev. Fami-
lienbildung der Lippischen Lan-
deskirche,05231/976 670, fami-
lie@lippische-landeskirche.de,.
w w w. e v - f a m i l i e n b i l d u n g -
lippe.de

Neue Eltern-Baby-Gruppe in Stapelage

Lage.

Mal ungezwungen und oh-
ne Tagesordnung mit
Interessierten über Po-

litik und alles andere reden, so
luden die Grünen zu ihrem
Stammtisch ein. Corona hatte
eine solche Veranstaltung eine
zeitlang ausgebremst. Jetzt der
Neuanfang.
Trotz des ungemütlichen Wetters
hatten sich Bürger aufgemacht
und nahmen am Gespräch im Re-
staurant Alta Riva teil. Es entwik-

kelte sich ein sehr angenehmes
Gespräch.
Viele Themen wurden angespro-
chen. 

Wie lebe
und wohne ich im Alter?

Wo lebe ich? Welche Infrastruktur
brauche ich? … Dazu gibt es na-
türlich je nach persönlicher Situ-
ation unterschiedliche Antwor-
ten. Zur Sprache kamen verschie-
dene Wohnprojekte in Nachbar-
städten, z.B das 2012 gestartete
Wohnprojekt Pöstenhof in Lemgo
oder das noch in der Planung be-

griffene Projekt in Leopoldshöhe.

Guter Lebensabend NRW
Hier: Vorstellung des Projekts und
Zwischenbericht zu den in Lage
geführten Interviews durch Frau
Anne-Kathrin Edler, Kommunales
Integrationszentrum.

Arbeitskreis
Mehrgenerationenwohnen

Hier: Abstimmung des weiteren
Verfahrens im Hinblick auf Teil-
nehmerkreis und Auftaktveran-
staltung.

Grüner Stammtisch
Deutschland und sein

Verhältnis zur Welt
Wie steht Deutschland in der Re-
gierungsführung z.B. in Krisen
wie der Covid 19-Pandemie da.
Es gäbe zwar Länder, die noch
besser regiert seien, etwa nord-
europäische Länder – im welt-
weiten Vergleich wurde
Deutsch land aber durchaus po-
sitiv bewertet. 
Die Gäste wiesen aber darauf
hin, das unser Wohlstand und
Luxus mit dem weltweiten Un-
gleichgewicht zusammenhänge
und auch auf der schlechten und
teilweise dramatischen Lage in
anderen Teilen der Welt beruhe.
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Neuwagenangebote

Wir sind ausgezeichnet im

Kreis der besten Volkswagen-

händler Deutschlands

FORUM DER BESTEN

Ihr Volkswagen Partner 
Kurt Stricker GmbH & Co. KG 
Weidenweg 4 ∙ 32805 Horn-Bad Meinberg
Tel. 052 34 / 82 33-11
www.autohaus-stricker.de

Lise-Meitner-Str. 15 ∙ 32760 Detmold
Tel. 052 31 / 30 80 89 0
www.autohaus-stricker.de

NEUWAGEN NUR AM STANDORT HORN!

1) Der Umweltbonus (für Basismodelle bis zu einem Nettolistenpreis von 40.000 €) setzt sich derzeit zu zwei Dritteln (6.000 €) aus einem staatlichen Anteil (Bundesanteil), der vom Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA), Referat 422, Frankfurter Straße 29–35, 65760 
Eschborn, www.BAFA.de ausgezahlt wird, sowie zu einem Drittel aus einem Herstelleranteil zusammen. Der Herstelleranteil, übernommen von der Volkswagen AG, wird automatisch vom Nettolistenpreis abgezogen und mindert somit die gesetzliche Umsatzsteuer (i. H. v. 19 % bzw. 
570 €). Der Herstelleranteil ist nur verfügbar für Fahrzeuge mit einer Zulassung in Deutschland. Die Auszahlung des Bundesanteils erfolgt durch das BAFA nach positivem Bescheid des von Ihnen unter Beachtung der Förderbedingungen gestellten Antrags. Anträge auf Förderung mit 
einem erhöhten Bundesanteil (Innovationsprämie) i. H. v. 6.000 € können beim BAFA bis zum 31.12.2021 gestellt werden. Die Gewährung des Umweltbonus mit gleichen Bundes- und Herstelleranteilen i. H. v. jeweils 3.000 € endet mit Erschöpfung der bereitgestellten Fördermittel, 
spätestens am 31.12.2025. Ein Rechtsanspruch besteht nicht. 2) Sonderzahlung: 6.990,- € (BaFa Umweltbonus + Anzahlung), Nettodarlehnsbetrag: 24.217,89 €; Sollzins gebunden p.a.: 3,00 %; Effektiver Jahreszins: 3,00 %; Vertragslaufzeit: 48 Monate/10.000 km p.a.; Gesamtbetrag: 
15.700,- €. 3) Sonderzahlung: 6.990,- € (BaFa Umweltbonus + Anzahlung), Nettodarlehnsbetrag: 34.485,- €; Sollzins gebunden p.a.: 2,99 %; Effektiver Jahreszins: 2,99 %; Vertragslaufzeit: 48 Monate/10.000 km p.a.; Gesamtbetrag: 17.646,- €. 4) Sonderzahlung: 5.990,- € (BaFa Um-
weltbonus), Nettodarlehnsbetrag: 48.030,- €; Sollzins gebunden p.a.: 2,98 %; Effektiver Jahreszins: 2,98 %; Vertragslaufzeit: 48 Monate/10.000 km p.a.; Gesamtbetrag: 25.334,- €. Leasingangebote der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig, für die wir als 
ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für den Abschluss des Leasingvertrags nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. Nach unseren Leasingbedingungen besteht die Verpflichtung für das Fahrzeug eine Vollkaskoversicherung abzuschließen. Das Angebot gilt 
für Privatkunden. Bonität vorausgesetzt. Alle Angebote zzgl. Überführungs- und Zulassungskosten. Abb. zeigen Sonderausstattung gegen Mehrpreis. Irrtümer, Änderungen und Zwischenverkauf vorbehalten. Aktion gültig solange der Vorrat reicht.

ID.3 Pro
z.B. Elektro 58 kWh 107 kW (145 PS) 45 kWh, 1-Gang-Automatik, 
LED-Scheinwerfer, Air Care Climatronic, Navigation Discover Pro, 
Einparkhilfe, Freisprecheinrichtung, Multifunktionslenkrad u.v.m.
Stromverbrauch kombiniert: 13,4 kWh/100 km; CO2-Emission 0 g/km; 
CO2-Effizienzklasse A+.

UVP2: 36.050,- € UVP2: 38.055,- € UVP2: 51.005,- €
Hauspreis: 26.480,- € inkl. Umweltbonus1 Hauspreis: 28.485,- € inkl. Umweltbonus1 Hauspreis: 43.030,- € inkl. Umweltbonus1

ID.4 Pure
z.B. Elektro 52 kWh 109 kW (149 PS) 45 kWh, 1-Gang-Automatik, 
Climatronic, LED-Scheinwerfer, Navigation Discover Pro, Einparkhilfe, 
USB-C-Schnittstellen, Multifunktionslenkrad, Front Assist u.v.m.
Stromverbrauch kombiniert: 16,7 kWh/100 km; CO2-Emission 0 g/km; 
CO2-Effizienzklasse A+.

ID.4 GTX
z.B. Elektro 77 kWh 220 kW (299 PS) 77 kWh, 1-Gang-Automatik,
Climatronic, LED-Matrix-Scheinwerfer, Navigation Discover Pro, Radio 
Ready 2 Discover, Telefonschnittstelle Comfort u.v.m.
Stromverbrauch kombiniert: 16,3 kWh/100 km; CO2-Emission 0 g/km; 
CO2-Effizienzklasse A+.

Monatliche 
Rate nur2 235,- €

Monatliche 
Rate nur3 222,- €

Monatliche 
Rate nur4 403,- €

SONDERZAHLUNG
= BAFA UMWELTBONUS1

SONDERZAHLUNG
= BAFA UMWELTBONUS1

SONDERZAHLUNG
= BAFA UMWELTBONUS1

Die ID. Familie: Komplett elektrisch, Fahrspaß inklusive!

Sind Sie bereit für einen Wechsel? Erleben Sie e-Performance 

live bei einer Probefahrt!

AUCH IHRE WALLBOX/LADESÄULE WIRD STAATLICH GEFÖRDERT.  

   Ladeleistung bis 11 kW
   LAN, Wi-Fi* Steuerung (via App)
   In 6 Stunden zu 80 % geladen
  7,5 m Ladekabel

Elli Wallbox ID. Charger Connect
sofort verfügbar!

Staatl. Förderung: Bis zu 900,- € KfW fähig*

*Voraussetzung: Gesamtkosten (Kosten Wallbox & Kosten Einbau) über 900,- €

Aktionspreis 

799,- €

DER NEUETAIGO

DER NEUEPOLO
z.B. Polo Life 1.0 TSI 70 kW (95 PS), Telefon-
schnittstelle, Digitaler Radioempfang DAB+, 
Radio Composition, Radio DAB+, Einparkhilfe, 
Front Assist , App-Connect, Klimaanlage, Mul-
tifunktionslenkrad, el. Fensterheber, Digital 
Cockpit mehrfarbig, LED-Scheinwerfer u.v.m. 
Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts: 5,7; 
außerorts: 4,0; kombiniert: 4,6; CO2-Emission 
kombiniert: 106 g/km; CO2-Effizienz: B.

z.B. Taigo 1.0 TSI 70 kW (95 PS), Klimaanlage, 
LED-Scheinwerfer mit Tagfahrlicht, Multifunk-
tionslenkrad, Radio DAB+, Radio Composition, 
Front Assist, Digital Cockpit mehrfarbig, 
Telefonschnittstelle, Berganfahrassistent, el. 
Fensterheber, LED-Tagfahrlicht u.v.m. 
Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts: 6,0; 
außerorts: 4,0; kombiniert: 4,7; CO2-Emission 
kombiniert: 108 g/km; CO2-Effizienz: B.

UVP: 20.645,- €  |  Hauspreis3: 18.990,- €

UVP: 19.350,- €  |  Hauspreis3: 18.390,- €

monatlich nur1+3 179,- €
NUR 990,- € SONDERZAHLUNG

monatlich nur2+3 184,- €
NUR 990,- € SONDERZAHLUNG

1) Sonderzahlung: 990,- €; Nettodarlehnsbetrag: 20.645,- €; Sollzins gebunden p.a.: 1,98 %; Effektiver Jahreszins: 1,98 %; Vertragslaufzeit: 48 Monate/10.000 km p.a.; Gesamtbetrag: 9.582,- €; zzgl. 590,- € Überführung. 2)  Sonderzahlung: 990,- €; Nettodarlehnsbetrag: 19.350,- €; Soll-
zins gebunden p.a.: 2,54 %; Effektiver Jahreszins: 2,54 %; Vertragslaufzeit: 48 Monate/10.000 km p.a.; Gesamtbetrag: 9.822,- €; zzgl. 590,- € Überführung.  Leasingangebote der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener Vermittler 
tätig sind. Die Zulassung wir separat berechnet. 3) Angebot gilt nur bei Inzahlungnahme Ihres mindestens 4 Monate auf Sie zugelassenen Gebrauchtwagens (ausgenommen VW, Audi, Skoda, Seat und Porsche). Abbildung zeigt Sonderausstattungen. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 

Der ID.3 Der ID.4 Der ID.4 GTX 
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